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f Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 

ment für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
74 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
5 reits Abends ausgegeben. 
|; Die Redaktion. 
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E Der Burenkrieg. 
Die kriegsgerichtlichen Todesurtheile über 
ene Rebellen ſcheinen den britiſchen 


ilitärbehörden in Südafrika allzu umſtänd⸗ 
lich und zeitraubend zu ſein, und man greift 
daher neuerdings zu einem kürzeren und recht 
ſummariſchen Verfahren, nämlich der ſoforti⸗ 


Standgericht, das ſich anf Befehl des erſten 
beiten Stabsoffiziers „über der Trommel“ 
enſtituirt und innerhalb einer Viertelſtunde 

erhör, Verurtheilung und Exekution er⸗ 
4 ledigt, wenn, wie die Londoner Jingoblätter 
mit edler Entrüſtung melden, die Rebellen die 
Frechheit gehabt haben, in Khaki auf den 
Kriegspfad zu gehen. Mit anderen Worten, 
das Verbrechen der Rebellen verſchärft ſich be⸗ 
deutend, wenn ſie die geheiligte Farbe des 
„Gentleman in Khaki“ wählen, um gegen die 
bderhaßten Unterdrücker zu Felde zu ziehen. 
Wahrſcheinlich ſtammen dieſe Khakiuniformen 
aus britiſchen Depots, find alſo regelrechte 
Kriegsbeute und können nach Völkerrecht un⸗ 
möglich Veranlaſſung bieten, die Träger der⸗ 
ſelben wie Marodenre oder Schlachtfeldhyänen 
kurzer Hand niederknallen zu laſſen. Aber die 
egngliſchen 3 5 der 0 
3 rechende Inſtruktionen vom H . 
® dier . erhalten und vollziehen dieſe 
willkommenen Befehle mit größtem Effer. Von 
= verſchiedenen Orten liegen heute Meldun⸗ 


5 san vor, daß ſieben refp. vier Holländer in 
Khaki auf dieſe Weiſe erekutirt worden find, 
8 


nants Gorringe in Middelburg (Kapland 


3 
r Frei ler nach Indien verſchifft worden, 

e 

das elementare Völkerrecht ver⸗ 


en, > 3 
gewaltigungen in der einzig richtigen Weiſe 


Louis Botha ſelbſt gehörten. Lord Kitchener 
berichtet ferner, General Viljoen habe die im 
Bau befindliche Linie der Blockhäuſer in der 
Nähe von Badfontein am 24. angegriffen, ſei 

aber mit Waben Mühe 3 wor- 
den. Die Abtheilungen Williams und Fortes⸗ 
— ſeien in der Nähe der De-Wagen-Drift 
E von den Buren angegriffen worden, hätten den 
3 Feind aber nach Nordoſten zurückgeworfen, 
iobei die ſechs Todte und 17 Ge⸗ 
fangene verloren hätten, 
Leute der Staatsartillerie mit ı 
welche Dynamit zum Zerjtören von Eiſenhahn⸗ 
zügen bei ſich hatten. Ueber den Kampf an 
Americo⸗ Fluß theilt Lord Kitchener noch mit, 
daß der Feind acht Wagen der Engländer er- 
& beutete. Alle engliſchen Truppentheile hätten 


Buren 
darunter einige 


8 
. 


— 


Das Gebeimniß des 
Staatsanwalkls. 


15 [Nachdruck verboten. 
„Und wäre es nicht möglich, daß -“ 
„Nein,“ unterbrach mich mein Begleiter mit 
ſcharf accentuirter Stimme, „man muß ſich 
ier mit aller Kraft ſeiner Vernunft gegen den 
rugſchluß ſtemmen, daß, weil er das erſte 
al unſchuldig geweſen, er es auch zum 
zweiten Mal ſein könne!“ > 


Gott, wie ſah dieſer Mann doch bleich aus! 
— ich hatte es bis dahin noch gar nicht fo 
recht bemerkt. e 
„Sie erlauben, daß ich Sie verlaſſe,“ fuhr 
er fort — „ich ſehe dort in der Laube meine 
Schpweſter Adele, die mich ſicherlich ſchon ſeit 
Ankunft des Zuges erwartet. Ich will ſie 
ber ihren Schützling beruhigen, denn das 


rr, der Staatsanwalt von Sternfeld hat die 
Ehre, ſich Ihnen zu empfehlen.“ 

Ich autwortete nicht — der Name hatte mich 
plötzlich wie ein Schlag getroffen. 

„Sternfeld,“ ſtammelte ich endlich 
„Adele von Sternfeld?“ 1 } 
Ras iſt meine Schweſter, jetzige Baronin 
von Hallern — ſollte ſie Ihnen bekannt ſein?“ 

„Und Ihr Herr Vater war der Obriſt von 

ternfeld?“ . 

„Gewiß — aber —“ 8 
„O, ſo muß ich Sie bitten, Herr Staats⸗ 

anwalt,“ ſagte ich bewegt, „mir zu erlauben, 
sShrer Frau Schweſter meine Aufwartung zu 
machen — wir ſind Bekannte, alte Bekannte!“ 
(Er ſchwieg und erſtaunt, keine Antwort zu 
‚halten, blickte ich ihn an; — ſeine Stirn 


. war gefurcht. — er hatte die Unterlippe zwi⸗ 


en Aburtheilung der Gefangenen durch das 


wieder zum 
n England 


Ser] 


Kapitän Koorn, 


mit größter Tapferkeit gekämpft. Von den 
Wagenführern und den Kanonieren, die in 
dem Kampf verwickelt waren, und ferner von 
den Northumberland⸗Füſilieren, welche als 
Bedeckung dienten und 20 Mann zählten, 
wurden 37 getödtet oder verwundet. Seit dem 
21. d. M. ſind insgeſamt 74 Buren getödtet, 
16 verwundet und 358 gefangen genommen 
worden, 45 haben ſich ergeben. — Ein weiteres 
Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria be⸗ 
ſagt: Eine von Oſten her auf dem Marſche nach 
Zeeruſt befindliche engliſche Kolonne wurde 
am 24. d. Mts. in der Nähe des Großen 
Marico-Fluſſes von den Kommandos Delareys 
und Kemps angegriffen, welche mit einem 
heftigen Vorſtoß durch den dicken Buſch hin⸗ 
durchbrachen, nach heißem Kampfe aber zurück⸗ 
geworfen wurden. Die Buren hatten 40 
Todte, darunter den Kommandanten Oniſter⸗ 
huyſen, die Engländer 2 Offiziere, 26 Mann 
todt, fünf Offiziere 50 Mann verwundet. 

In Cupor Fife (Schottland) hielt geſtern 
der Staatsſekretär für die Kolonien Chamber⸗ 
lain eine Rede, in welcher er ſagte, Präſident 
Krüger habe, als er die Rathſchläge Milners 
verwarf, die Macht des Vereinigten König⸗ 
reichs, die über alle Zweifel erhaben ſei, nicht 
verſtanden; das britiſche Volk und die Buren 
müßten die Folgen tragen. Der Krieg wäre 
längſt beendet, wenn nicht mißleitete Perſonen 
in England durch ihr Vorgehen bei den Buren 
den Glauben erweckt hätten, daß fie durch Be- 
harren in ihrem Witderſtande die Briten 
kampfesmüde machen würden. Was für Opfer 
auch noch nöthig ſein würden, das Volk würde 
in keiner Weiſe von feinem Entſchluſſe ab- 
gehen, bis der Kampf ausgefochten ſei, und es 
beſtehe darüber kein Zweifel, daß in Zukunft 
über Südafrika die britiſche Flagge wehen 


an 


Czolgosz' Hinrichtung. 

In Auburn (Staat Newyork) fand geſtern 
Morgen die Hinrichtung des Präſidentenmörders 
Czolgosz um 7 Uhr 14 Min. ſtatt. Der Ver⸗ 
brecher, der in der Nacht ruhig geſchlafen haben 
ſoll, wurde um 5¼ Uhr geweckt und nahm fein 
gewöhnliches Frühſtück zu ſich. 24 Zeugen wohn⸗ 


an und verließen Todeszimmer um 7 Uhr 
19 Min. Zwei elektriſche Schläge wurden an⸗ 
gewandt, doch hatte ſchon der erſte den ſofortigen 
Tod des Verbrechers zur Folge. Geiſtliche waren 
nicht zugegen. Ein kleiner Volkshaufen hatte ſich 
vor dem Gefängniß angeſammelt. Kurz bevor 
der Strom geſchloſſen wurde, ſagte Czolgosz: 
„Ich habe den Präſidenten erſchoſſen, weil ich 

ubte, damit dem guten Arbeitervolk zu nützen. 
300 bedauere meine That nicht.“ 


Zülle und Verbrauchsſtenern. 

älfte des laufenden Rechnungsjahres gegen- 
über dem gleichen Zeitabſchnitte des Vorjahres 
rührt in der Hauptſache von der Minderein⸗ 
nahme aus der Zuckerſteuer in Höhe von 
11 571453 Mark her. Auch unter den für das 
letzte Halbjahr zur Anſchreibung gelangten 


[Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs- 


abgaben figurirt die Zuckerſteuer noch mit 
einer Mindereinnahme von 9610512 Mark. 
Um die Bedeutung dieſer an ſich ungünſtigen 
Zahlen nicht zu überſchätzen, darf man aber 
nicht überſehen, daß die Zuckerſteuer im vori⸗ 
gen Jahre einen ganz ungewöhnlich hohen Er⸗ 
trag geliefert hat. Sie lieferte eine Einnahme 
von 123 450 000 Mark, mithin gegenüber dem 
Etatsanſatze von 102 009 000 Mark einen 
Ueberſchuß von nicht weniger als 21 441 000 
Mark. Beſonders ſtark hat zu dieſem reichen 
Ertrage das erſte Vierteljahr, namentlich der 
Monat Mai 1900 beigetragen. In dieſem 
Monat überſtieg der Ertrag den des Vorjahres 
in einer die regelmäßige Steigerung ſehr weit 
hinter ſich laſſenden außerordentlichen Weiſe, 
und zwar weſentlich deshalb, weil die Groß 
konſumenten, aus Befürchtung vor einer Preis⸗ 
ſteigerung ſich ſehr ſtark verſorgten und jo 
außergewöhnlich große Mengen von Zucker 
zur Verſteuerung gebracht wurden. Sodann 


ten der 8 en fie kamen um 6½ Uhr 
a 


Der Minderertrag der Iſteinnahme an Arbeits 
len und Verbrauchsſtenern in der erften 


kommt für die Beurtheilung in Betracht, daß 
das Etats⸗Soll der Zuckerſteuer für das lau⸗ 
fende Jahr 111 380000 Mark beträgt, mithin 
den Etatsanſatz des Vorjahres zwar um 
9371000 Mark überſteigt, hinter der Iſt⸗ 
Einnahme in demſelben aber um volle 
12070 000 Mark zurückbleibt. Um eben dieſen 
Betrag kann alſo die Zuckerſteuer im laufen- 
den Jahre gegen das Vorjahr weniger Ein⸗ 
nahmen liefern, ohne daß deshalb die Sit 
Einnahme hinter dem im Etat vorgeſehenen 
Ertrage zurückbliebe. Noch iſt daher zu einer 
peſſimiſtiſchen Auffaſſung über die Entwicke⸗ 
lung der Zuckerſteuer im laufenden Jahre 
kein Anlaß. Entſcheidend wird in dieſer Hin⸗ 
ſicht allerdings ſein, ob und gegebenen Falls 
wie die jetzige Depreſſion im Erwerbsleben 
ungünſtig auf den Zuckerverbrauch einwirkt 
und ob in der in den letzten Jahren wahr⸗ 
nehmbaren erfreulichen Zunahme des Zucker⸗ 
arg eine Stockung oder gar ein Rückſchlag 
eintritt. © 


Während des Verwaltungsjahres war die 
Arbeiter-Kolonie mehr beſucht als in den Vor⸗ 
jahren, was ſeinen Grund wohl darin hat, daß 
eine Geſchäftsſtockung in verſchiedenen In⸗ 
duſtriezweigen ſtattgefunden hat, wodurch 
viele Arbeiter brodlos geworden ſind. Wenn 
trotz dieſes Nothſtandes viele Arbeitsloſe die 
Kolonie nicht in Anſpruch nahmen, ſo möchte 
der Grund darin zu ſuchen ſein, daß ihnen die 
Beſchäftigung mit Landarbeit nicht behagt, 
ferner, daß ihnen die durch die Anftaltsord- 
nung nothwendige Einſchränkung der Frei⸗ 
heit nicht gefällt und ſie den Genuß von 
Spirituoſen entbehren müſſen. Was die Ein⸗ 
ſchränkung der perſönlichen Freiheit betrifft, 
jo iſt es durchaus ungerechtfertigt, die Arbeiter⸗ 
Kolonie mit Zwangs- oder gar Strafanſtalten 
auf eine Linie zu enen Der Eintritt in die 
Kolonie iſt ein durchaus freiwilliger und 
gewährt die Hausordnung ſo viel Freiheit als 
ſich nur irgend möglich mit der Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung verträgt; auch der Aus- 
tritt aus der Anſtalt ſteht Jedem nach vorher⸗ 
gegangener Kündigung frei. Daß die ſeit 
17 Jahren beſtehende Anſtalt von Vielen als 
eine wohlthätige Einrichtung geſchätzt worden 
iſt, beweiſt die große Zahl der Koloniſten, 
welche ſich in derſelben nicht nur einmal, ſon⸗ 
dern wiederholt aufgehalten haben; es ſind 
in Meierei bereits über 5000 Mann aufgenom- 
men und wieder entlaſſen worden. — Sollte 
die Arbeitsſtockung noch länger anhalten, ſo 


wird vielleicht Mancher, der jetzt noch gering- 


cdſchätzig auf die Kolonie herabſieht, froh ſein, 


ein Unterkommen und Beſchäftigung in der⸗ 
ſelben finden zu können. Wie ungerecht⸗ 
fertigt der Vorwurf iſt, daß die Kolonie die 

5 Die 


daraus, "Dark dfeſelbe "ihre neige. N 


deutende Zuſchüſſe nöthig hat, um die Unter⸗ 
haltungskoſten decken zu können. Die Kolonie 
würde mit gut bezahlten tüchtigen Arbeitern 
billiger wirthſchaften als mit den vielen 
minderwerthigen. 

Die Kolonie bietet den Arbeitsloſen nicht 
nur Beſchäftigung, ſie vermittelt durch ihren 


Arbeitsnachweis auch Stellungen, ſodaß es im 


Laufe der Jahre gelungen iſt, ſchon Vielen eine 
angemeſſene Beſchäftigung zu verſchaffen. 
Vorausſichtlich wird in dem bevorſtehenden 
Winter die Kolonie in außergewöhnlicher 
Weiſe von Wanderern in Anſpruch genommen 
werden und mehr als ſonſt der Beihilfe be 
dürfen. Wir bitten deshalb alle Freunde und 
Gönner der Anſtalt recht dringend und in. 
ſtändig, unſerer bei der Einſammlung der uns 
bewilligten Hauskollekte gedenken zu wollen, 
damit wir in den Stand geſetzt werden, recht 
vielen Hülfsbedürftigen helfen zu können. Wir 
werden für jede auch die kleinſte Gabe dank⸗ 
bar ſein, namentlich auch für alte getragene 
Kleidungsſtücke. Es iſt Thatſache, daß die den 
Wanderern verabfolgten Gaben an Geld nur 
zu häufig in Branntwein umgeſetzt und ver⸗ 
geudet werden, zum Verderben der Empfän⸗ 
ger, während die Kolonie dafür Sorge trägt, 
daß die Koloniſten ihren Lebensunterhalt 


ſchen die Zähne geklemmt und ſeine Augen in demſelben Hauſe, und obgleich der bürger⸗ 


leuchteten düſter. 


liche Arzt, mein Vater, von dem ihren, einem 


durch redliche Arbeit verdienen. Möchten dieſe 
Mittheilungen von denen recht beherzigt wer⸗ 
den, die in der glücklichen Lage ſind, Hülfe 
leiſten zu können in bedrängter Zeit! 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer iſt geſtern Abend 1034 Uhr in 
Wildpark wieder eingetroffen und hat ſich nach 
dem Neuen Palais begeben. — Herr C. Hilde⸗ 
brandt aus Halle an der Saale bot eine in 
Arco in Tirol befindliche Villa dem Kaiſer 
Wilhelm als Geſchenk an. Der Kaiſer nahın 
die Schenkung an. Die Uebergabe der Villa 
ſoll dem Vernehmen nach am 15. November 
erfolgen. Sie wird wahrſcheinlich als Kur⸗ 
haus für deutſche Offiziere Verwendung fin⸗ 
den. Die Villa beſitzt einen großen Garten. 
Sie liegt am Fuße eines mit Olivenbäumen 
bewachſenen Kalkberges. — In Schwerin in 
Mecklenburg iſt geſtern die Königin⸗Mutter 
Emma der Niederlande zum Beſuche des groß⸗ 
herzoglichen Hofes eingetroffen; ebenſo iſt die 
Großherzogin Eliſabeth von Oldenburg 
geſtern in Schwerin angekommen, um einige 
Tage in Geſellſchaft der Königin Emma zu 
verleben. — In dem Befinden des Abgeord⸗ 
neten Rickert iſt geſtern eine erfreuliche Beſſe⸗ 
rung eingetreten. Herr Rickert, der nach frühe⸗ 
rer Meldung einen leichten Schlaganfall er⸗ 
litten hatte, iſt bereits wieder in der Lage, zu 
arbeiten. Er befindet ſich auf ſeinem Gute 
bei Zoppot. — Der Reichsgerichtsrath Calame 
beging geſtern, am 29. d. M., ſein fünfzigjäh⸗ 
riges Dienſtjubiläum. — Die Oſtmärker unter 
Führung des öſterreichiſchen Reichsrathsabge⸗ 
ordneten v. Schönerer werden am 22. Nopem- 


ber von Eger aus eine Fahrt nach dem Grab] P 


Bismarcks in Friedrichsruh unternehmen. — 
Der weimariſche Landtag iſt auf Montag, 
25. November, zur Herbſttagung einberufen 
worden. — Auf dem in Dortmund abgehalte⸗ 
nen ſozialdemokratiſchen Parteitage für das 
weſtliche Weſtfalen wurde auch die Polenfrage 


behandelt. Es wurde folgender Antrag ange- 
nommen: „Der Parteitag erklärt, daß die 


ſozialdemokratiſche Partei des Ruhrreviers die 
weitgehendſte Toleranz gegenüber den hier 
lebenden polniſchen Arbeitern zu üben hat. 
Der Parteitag ſpricht ſich dahin aus, daß even⸗ 
tuelle polniſche Lokalorganiſationen zu unter ⸗ 
ſtützen ſind, ſofern ſie auf dem Boden des Pro⸗ 
gramms der deutſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei ſtehen und ſich nur auf die Fragen die⸗ 
ſer beſchränken, auch wenn ſie ſich in der Pro⸗ 
baganda ihrer Mutteripradie bedienen.“ 


Dentichland. 

Berlin, 30. Oktober. Die engliſche Mel- 
dung, daß die Verhandlungen über die Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche, die für Verkuſte und 
Ungerechtigkeiten in Südafrika erhoben ſind, 
bereits abgeſchloſſen ſeien, iſt eine vorzeitige; 
jeweit wenigſtens Deutſchland in Betracht 
ommt, find die Verhandlungen noch nicht zu 
Ende geführt. Es iſt aber Ausſicht vorhan⸗ 
den, daß ſie demnächſt zu einem befriedigenden 
Abſchluß gelangen. Die Summe von 30000 
Pfund Sterling, die in der Reutermeldung 
als Antheil der deutſchen Geſchädigten ange⸗ 
geben wird, dürfte wohl zutreffen. Wenn 
dieſe Summe als zu geringfügig betrachtet 
wird, ſo überſieht man vollſtändig, daß Eng⸗ 
land anfänglich überhaupt nur auf eine 
Summe von 10000 Pfund ſich einlaſſen 
wollte. Es bedurfte aller Zähigkeit in den 
diplomatiſchen Verhandlungen, um die Ent⸗ 
ſchädigungen einigermaßen mit den An⸗ 
ſprüchen auszugleichen, und der deutſche Ver⸗ 
treter in dieſer Angelegenheit hat ſeine volle 
Schuldigkeit gethan. 

— Der deutſche Geſandte in Rom Frei⸗ 
herr v. Rothenhan übergab bei ſeiner geſtrigen 
Audienz dem Papſte im Auftrag des Deut⸗ 
ſchen Kaiſers den erſten Band eines illuſtrirten 
Prachtwerkes über die Sirxtiniſche Kapelle, 
welches Dr. E. Steinmann auf Anregung der 
deutſchen Regierung ausführt. Nach Ueber⸗ 
gabe des Werkes ſtellte der Geſandte dem 
Papſte den Legationsrath Grafen von Breß⸗ 
ler, welcher Rom verläßt, vor. Ferner wurde 
Dr. Steinmann vorgeſtellt, von welchem der 
Papſt nähere Mittheilungen über das von 


ihm veröffentlichte Werk ſich ertheilen ließ. — 
Die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaß⸗ 
fanden den Papſt von vortrefflichem Ausſehen 
und von erſtaunlicher geiſtiger Beweglichkeit, 
wodurch alle Nachrichten über einen angeb- 
lichen Kräfteverfall des greiſen Pontifer 
widerlegt werden. 

— In Wiesbaden zog der Zentrums⸗ 
tandidat für den Reichstag, Wedewer, ſeine 
Kandidatur zurück. Juſtizrath Halbe legte 
den Vorſitz des Wiesbadener Zentrumswahl⸗ 
vereins nieder. 

— In dem Pekinger Oktroiſtreit iſt es, 
telegraphiſchen Berichten der Londoner Abend- 
blätter zufolge, zu einer neuen Verwickelung 
gekommen. Die chineſiſchen Zollbeamten 
haben geſtern nach Kalgan und Tientſin be⸗ 
ſtimmte deutſche Waaren mit Beſchlag belegt. 
In Abweſenheit des deutſchen Geſandten hat 
deſſen Vertreter bei dem chineſiſchen Auswär⸗ 
tigen Amt die Forderung auf Freigabe der be⸗ 
ſchlagnahmten Güter geſtellt. Man erwartel, 
daß die Regelung der Angelegenheit noch in 
dieſer Woche erfolgen wird. 
pn F 


Ausland. 

Aus Wien wird gemeldet, daß ſich die 
Erzherzogin Marie Chriſtine, Tochter des Erz⸗ 
herzogs Friedrich, demnächſt mit dem Grafen 
Salm verloben wird. 

In Wien verſtummen die Kriſengerüchte. 
Bei ſeiner Anweſenheit in Peſt konnte Miniſter⸗ 
präſident v. Körber ſich überzeugen, daß er 
das vollſte Vertrauen der Krone genieße. 
Sollte das Parlament etwa in die Sbſtruk⸗ 
tion eintreten, ſo wird Herr v. Koerber den 
zaragraph 14 gebrauchen. Den Nachtheil 
hiervon hätten die Czechen, weil kulturelle 
Aufwendungen, beiſpielsweiſe die Sanirung 
von Prag, als unerledigt wegfallen würden. 
Die Zuſammenkunft Koerbers mit Szell in 
Peſt hatte den freundlichſten Charakter. Die 
ungariſche Regierung ſteht auf dem Stand⸗ 
punkte, daß eine außerparlamentariſche Durch. 
führung des Ausgleiches, etwa mittelſt des 
Paragraph 14 unzuläſſig ſei. Falls der Reichs⸗ 
rath zu einer regelrechten Berathung des Aus⸗ 
gleiches ſich unfähig zeigt, wird eine neue 
Baſis für den Ausgleich geſucht werden. 

In geſtriger Nacht war der Bürgermeiſter 
Dr. Lueger während der Rückfahrt von der 
Milleniumsfeier der Stadt Brixen auf dem 
Bahnhofe Villach die Zielſcheibe einer feind⸗ 
lichen Demonſtration. Die angeſammelte 
Menge begrüßte den einfahrenden Zug mit 


Pfiffen und Pfuirufen; dann wurde demon⸗ 


ſtrativ die „Wacht am Rhein“ geſungen. Der 
ug wurde mit Steinen und Koth beworfen. 
in Stein durchflog das Koupeefenſter Dr. 


Luegers, ein anderer traf den antiſemitiſchen 


Abgeordneten Schneider auf dem rechten Auge. 
Einige Demonſtranten wollten den Wagen 
Luegers ſtürmen, 
Schaffner daran gehindert. a 
In Belgrad erregen die ziemlich un⸗ 
verhüllten Angriffe der liberalen Redner in 
der Skupſchtina auf den König und das 
Königshaus im Laufe der Adreßdebatte allge⸗ 
meines Aufſehen. Der liberale Abgeordnete 
Dr. Weljkowitſch, der am Tage der Verlobung 
des Königs ſein Amt als Kabinetschef nieder⸗ 
legte, nannte die Art und Weiſe, wie die neue 
Verfaſſung zu Stande kam, einen Staats⸗ 
ſtreich, machte ſich auch nebenbei über die Fa⸗ 
milie der Königin luſtig, welche König Alex⸗ 
ander aus einem Wojwoden⸗Geſchlechte her⸗ 
leiten möchte. Dr. Weljkowitſch beſpöttelt 
dieſe falſifizirten Wojwoden. In Folge dieſer 
Vorgänge will der König das liberale Organ 
„Srpska Zaſtawa“ gewaltſam unterdrücken, 
ſtößt aber dabei auf den Widerſtand der Re⸗ 
gierung, da eine derartige Maßregel einer 
groben Verletzung der Verfaſſung gleichkäme. 
In Ballstown (Louiſiana) habe 
ſich, wie ſchon mitgetheilt, blutige Kämpfe 
i Weißen und Schwarzen abgeſpielt. 
Die „Evening News“ in London ſchreiben min, 
es ſei ein Raſſenkampf geweſen, wie er in 
ähnlichem Umfange ſeit zwanzig Jahren in 
den Südſtaaten nicht mehr vorgekommen ſei. 
Dreißig Schwarze und drei Weiße find todt 
auf dem Platze geblieben. Die Unruhen 
brachen in der Negervorſtadt von Ballstown 


— ——— — — — ——— ——— — — ——— ———— —— — — — — —— — — — 


Mitſchüler hatten mich in den erſten vierund- Leutnantsmanier, über die man als Major 


wurden aber durch die 


zwanzig Stunden ſchon davon in Kenntniß ſchon zu lächeln anfängt — „welche? — So 


Original⸗Roman von Arthur Eugen Simſon. Schwager ift ſehr leidend, und —“ 


Ich ſah zu dem Staatsanwalt auf; — mein 


„Ich weiß nicht, ob die Baronin Beſuche ſtrengen, dem Militärweſen mit Leib und 
empfangen kann,“ erwiderte er endlich in Seele ergebenen Offizier, faſt gänzlich igno⸗ 
einem eigenthümlich kalten Tone — „mein rirt wurde, jo ſuchte es doch Niemand zu ver⸗ 
hindern, daß wir Kinder uns im gemeinſchaft⸗ 

„Nennen Sie ihr nur meinen Namen,“ lichen Garten trafen, ſpielten und bald die in- 
unterbrach ich ihn.“ — „Sie ſollen ſehen, wie timſten Kameraden wurden. Sie war ſechs 
ſie ſchon einen Augenblick für den Freund Jahre alt — ich acht! — Die Schuljahre kamen 
ihrer Kindheit finden wird.“ eran, wir ſahen uns ‘seltener; aber dennoch 
„Sie ſetzen mich in Erſtaunen — Herr — verging faſt kein Tag, ohne daß wir Gelegen- 
Herr —“ heit fanden, irgendwo in den Freiſtunden zu- 

„Edgar Waldburg!“ ſammenzutreffen und unſere Spiele während 

„Nie hörte ich Ihren Namen früher — oder kurzer Zeit aufzunehmen. — Die Zeit verging; 
doch — ja — er ſchwebt mir dunkel vor.“ ich war zwölf Jahre, ſie zehn, — ich war Gym ⸗ 

„Sicherlich der meines Vaters, des Doktor naſiaſt, in ihr fing das kindliche an, ſich zu 
Waldburg; — wir haben ja Jahre lang in verlieren, ſie nahm nicht mehr ſo gerne an un · 
demſelben Hauſe gewohnt.“ ſern wilden Spielen Theil; aber wenn ſie ſich 
z recht — ich entſinne mich — es war 

Sie alſo — doch Sie 


” 


a 
ein kleiner Knabe da — 


dennoch dabei befand, nahm ich ſtets ihre Par⸗ 8 5 z liebe DE 
tei und fie die meine. — Otto von Serbig, ein ſten Jahre — ſie vertauſchte das Leben in der Sternfeld hatte ich wohl gänzlich vergeſſen, 


geſetzt. Alle hatten ihre „Verhältniſſe“ — 
einige ſogar deren zwei, die meiſten jedoch 
waren 
Romanſtrömung und hatten ſich eine „un. 
glückliche Liebe“ angeſchafft. Ich dachte nur 
eine Sekunde nach und ohne zu ſchwanken, er⸗ 
wählte ich meine Nachbarin, um ſie für meine 
Seele lodern zu laſſen. Seele und Adele — 
das reimte ſich ja ohnehin ſchon! — Die Tanz- 
ſtunde des folgenden Winters geſtaltete dieſe 
Leidenſchaft noch feuriger, und als der erſte 
Kuß des ſechszehnjährigen Knaben auf den 
Lippen des vierzehnjährigen Mädchens 
brannte, da mußten die Engel im Himmel 
wohl über die naive Seligkeit neidiſch ſein, die 
zwei Menſchenkindern ſchon auf Erden be⸗ 
reitet war. — Die Trennung erfolgte im näch⸗ 


unter dem Einfluſſe der damaligen 


ja, — aber die mußt Du ja auch kennen, es iſt 
ja — entſinnſt Du Dich nicht mehr der kleinen 
Adele von Sternfeld?“ f . 

„Wie? — die? —“ rief ich und fühlte, wie 
mir das Blut zum Herzen wallte! — 

Ich verbrachte eine recht unruhige Nacht, — 
erkundigte mich am nächſten Tage nach ihrer 
Wohnung — ging hin — und kehrte an der 
Thür wieder um. 

Ich war ein Mann geworden. „Wozu kann 
das führen?“ ſagte ich — ſeufzte, — und ging 
auf die Bibliothek. 

Dreizehn Jahre waren ſeitdem verfloſſen, 
— das Leben hatte mich dermaßen herum⸗ 
geſchleudert, daß mir von meinen Jugend 
träumen nur noch eine wehmüthige Erinne⸗ 
rung übrig geblieben war. Adele von 


müſſen meine Schweſter ſeit längerer Zeit nicht zwei Jahre älterer Spielkamerad, wußte ein Reſidenz mit dem einer entfernten Provinzial⸗ als, wie der Leſer weiß, der Zufall fie mir 


geſehen haben.“ 1 * 
„Sie war fünfzehn Jahre, als Ihr e 


err — er ſchlug fie einſt aus Muthwillen, und 
Vater verſetzt wurde, und wir uns trennten; wurde von mir, der der 


Weinenden zu Hülfe 


und erfuhr erſt, nachdem fie die Geſellſchaft machte raſende Fortſchritte auf dem Gym- 
verlaſſen, daß es die Geſpielin meiner Kind. naſium — ich war ein ſogenanntes Wunder 
heit geweſen, die während des ganzen Abends kind — ein ka Bee Sekundaner — 
an mir vorübergeſchwebt!“ eine jener. wiſſenſchaftlichen Treibhaus 


„So — jo! — Nun, ich will's auf mich neh- pflanzen, aus denen, wie die alten Profeſſoren 


vorgelaſſen wird; — doch ſehen Sie — fie hat — und unter den Bewunderinnen meiner 
uns ſchon bemerkt und ſchickt ſich an, uns ent⸗ Fortſchritte nahm Adele den erſten Rang ein. 
gegen zu kommen!“ f Man hätte ſie hören ſollen, mit welchem Stolz 
Ich ſchwieg — es ſauſte in meinem Kopfe, ſie auf irgend etwas, was man ihr mittheilte, 
und mein Herz ſchlug zum Zerſpringen! — antwortete: „Da muß ich doch erſt den Edgar 
Der Leſer wird es begreifen, wenn ich ihm er- fragen,“ und mit welcher aufgeblaſenen Be⸗ 
zähle, daß die Frau, welche uns jetzt entgegen ſcheidenheit ich dann meine Weisheit aus- 
kam, die war, der einſt als Mädchen all' meine kramte. 2 A er 

Jünglingsträume gehörten! — Die Geſchichte Ich war etwas über vierzehn Jahre alt, als 
iſt jo einfach, daß ich fie in ein paar Zeilen ich Primaner wurde und Jedermann weiß. 
mittheilen kann. Idaß es für einen Primaner ein nothwendiges 
Wir wohnten, wie geſagt, in der Reſidenz Requiſit iſt, verliebt zu ſein. Meine älteren 


men, Sie einzuführen, obgleich ſonſt Niemand behaupten, gewöhnlich nichts Geſcheites wird, 


ſich leicht vorſtellen kann, war der Abſchied 
thränenreich — ſchmerzvoll — angeblich nicht 


Gerücht iſt ſicherlich bis zu ihr gelangt. Mein ſpäter ſah ich ſie nur einmal auf einem Balle, geeilt war, jämmerlich durchgebläut. — Ich zum Ertragen! 


Und — wie der Dichter ſagt — man ertrug 
ihn doch, und ich will es nur offen geſtehen: 
ich ſogar ziemlich leicht. Das lärmende, 
tobende, wüſte Leben der Univerſitäten bat 
ſchon jo manche Jugendliebe entwurzelt! 
Unſere Briefe wurden jeltener, kälter — gleich- 
gültiger — hörten endlich ganz auf, und als 
ich endlich meine Studien beendet, war das 
Bild der holden Geſpielin meiner Kindheit 
ziemlich vollſtändig — nicht allein aus mei⸗ 
nem Herzen, ſondern ſogar aus meinem Ge⸗ 
dächtniß verwiſcht! g 2: 

Ich war dreiundzwanzig Jahre alt, als ich 
beim Fortgehen aus einer Abendgeſellſchaft 
den Leutnant von Serbitz fragte: 

„Wer war denn das junge, hochgewachſene 
Mädchen, mit dem Du ſo oft er t haſt?“ 
„Welche?“ antwortete er in ekannten 


Liedchen von dieſer Parteinahme zu ſingen; ſtadt und ich ging zur Univerſität. Wie man wieder in den Weg führte. 


III. 

Sie ſchien mich im erſten Augenblicke gar 
nicht bemerkt zu haben, denn nachdem ſie die 
wenigen Schritte von der Gartenpforte bis zur 
Landſtraße zurückgelegt hatte und wir einen 
Augenblick ſpäter vor ihr ſtanden, ſchrak ſie 
zuſammen, trat unwillkürlich einen Schritt 
zurück und gab mir Zeit, ſie zu muſtern. 

Herr im Himmel! Was war aus dem blü⸗ 


henden Mädchen in dieſen dreizehn Jahren ge⸗ 
worden — der Schatten eines Weibes! Ihre 


hohe Geſtalt erſchien durch die wirklich auf⸗ 
fallende Magerkeit ihres Körpers unbeſchreib⸗ 
bar lang — ihre Augen waren ermattet, ihre 
Bewegungen erſchlafft, und um dieſes Bild 
der Zerrüttung zu vollenden, war ihr Geſicht 
bleich — wächſern — wie das einer Leiche. 


(Jortſetzung ſolgt.) 


Ba Sm A a a rn a ol, ur 


4 


gen nach der verſchwundenen Frau Wothke in 


bühnen als das Opern buch von Dr. Karl 


aus, als die Polizei in ein Wirthshaus ein- in dankenswerther Weiſe vorausgeſchickt. digte und muſterhaft zu nennen war. Beſon⸗ langt, wurde Muſolino ſogleich nach dem] Kann man ſich aber hierzu nicht entichliß 
drang, deſſen farbiger Beſigor keine Schank. Seiner ſchönen Ausſtattung wegen dürfte] ders ſei noch Herrn Heiske's gedacht, wel- Zellenwagen geführt. Bei ſeinem Anblick fing dann ſollte man wenigſtens ein aus gutem Pa, 
berechtigung hatte. Der Wirth feuerte auf die dieſer Opernführer auch für viele eine will-| der die kleine Epiſodenrolle des „Hofrathſſer wieder an, heftig zu proteſtiren: „Non gefertigtes Streifband jo eng wie 11 
Poliziſten und tödtete zwei von ihnen, doch kommene Weihnachtsgabe ſein. Menk“ überaus luſtig geſtaltete. Alles in] vajo! Non vajo!“ — „Da gehe ich nicht hin-⸗[mögkich um die Druckſache legen und außerden 
1 1 3 ſofort e . ie ne 8 5 N ung" ee 5 ui fn . 7 1 2 75 F machten die Karabinieri kurzen [eine feſte kreuzweiſe U wa 
ein Ende. Ein Negerprediger eilte mit ge— i nen Erfolg und dürfte ſich für längere Zeit auf] Prozeß; fie ſtießen ihn hinein und ſchloſſen ihn mittelſt Fadens oder Gummibandes herumſchlin 

ladenem Gewehr hinzu, wurde aber, ehe er Bellevne⸗Theater. dem Spielplan als Zugſtück erhalten. in eine der beiden Ae Zellen, si Bei A die — deren 88 
ſchießen konnte, niedergeſtreckt. Der Kampf Zum erſten Male: „Fee Caprice“, e E Gitterfenſter eigens verſtärkt war, ein, worauf umſchlägen zur Abſendung kommen ſollen, wären 
wurde bald allgemein. Die Neger feuerten Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal. . VJ err ſich raſch beruhigte. Vier Karabinieri nah- thunlichſt Umſchläge anzuwenden, deren 


aus den Fenſtern des Hauſes, bis dieſes von Blumenthal hat ſich in den letzten Jahren 3 men in dem gleichen Wagen Platz. Zwei von ſſchlußklappe ſich nicht am breiten oberen Rande, 
der Polizei in Brand geſteckt wurde. „Die aus ſaſt nur als Kompagnon Kadelburgs auf der Der italieniſche Brigant ihnen blieben abwechſelnd in dem Zwiſchen⸗ ſondern au der ſchmaken Seite befindet. 
dem brennenden Hauſe ins Freie flüchtenden Bühne hören laſſen und tolle Schwänke waren Muſolino gange, auf den die Zellthüren münden und be⸗ Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe wi 


der Erfolg dieſes Kompagnie-Geſchäfts⸗ und ift 8 Fu ; hielten die durch das Gitterfenſter geführtelin den Umschlag einfteden; will 
man mußte faſt auf die Vermuthung kommen, aa W doch I diese Kette in den Händen. Um 4 Uhr erfolgte die den Inhalt vor dem Serena ſchützen, jo ver 
daß Blumenthals tiefer liegendes Talent.“ Ueberführung nicht ohne einige aufregende] Abfahrt des planmäßigen Zuges, in den der wende man Umſchläge, deren Verſchlußklappe 
welches er im „Probepfeil“ und im „Tropfen Zwiſchenfälle vor ſich gegangen. Begreiflicher Zellemwagen gleich hinter dem vorderen einen zungenartigen, zun Einſtecken in einen 
Gift“ gezeigt, eingeſchlummert ſei. Der Weiſe waren die ſchürfſten Vorſichtsmaßregeln Gepäckwagen eingefügt wurde. Wie berichtet äußeren Schlitz des Umſchlags eingerichteten Anſat 
geſtrige Abend hat uns das Gegentheil be- getroffen; nicht weniger als acht Gendarmen, Wird, it die Fahrt bis hierher ohne weitere |bfigen. Auch in anderen Formen hat die P. 
wieſen, ſeine „Fee Caprice“ iſt ein friſches die mit Sorgfalt ausgewählt waren, wurden Störung verlaufen. Muſolino hat einem der ſpierinduſtrie bereits ſichernde Druckſachenhülen 

launiges Versluſtſpiel voller Witz und ſinniger zu feiner Begleitung beſtimmt. Die Stunde | Karabinieri zugeſagt, ſich ruhig verhalten zu auf den Work gebracht. Damit die Verſendel 
Sprüche, wir möchten faſt jagen, Blumenthal] der Abfahrt von Urbino war geheim gehalten wollen, wenn man bei der Ankunft in Rom von Druckſachen dieſe Anregungen beherzigen und 
bietet darin poetiſche Tändeleien, welche das ſo daß die letztere faſt unbeachtet vor ſich gehen das von ihm aufgeſetzte Gnadengeſuch drabt- jeder für ſeinen Theil, ernſtlich dazu beitragen, 
Publikum in heiterſte Stimmung verſetzten konnte. Sowohl die Kutſche, die den Gefan⸗ lich dem Könige übermittele. Als die Station den von den Brieffallen ausgehenden Unzuträg⸗ 
und wiederholt zu lebhaften Beifallsbezeugun⸗ genen nach dem Bahnhof brachte, wie der Acqualagna (wo er den Karabinieri in die lichkeiten zu ſteuern, ſeien fie noch darauf hi 
gen anregten. Sind es auch nicht durchweg Eiſenbahn⸗ZJellenwagen, den man aus Parma Hände gefallen iſt) ausgerufen wurde, hörte gewieſen, daß fie hierdurch nicht blos im Juter⸗ 
allzu weiſe Verſe, ſo entbehren dieſelben doch kommen ließ, wurden der genaueſten Unter⸗ man ihn laut Verwünſchungen ausſtoßen. eſſe anderer, ſondern auch im eigenen handeln, 
nicht des Geiſtes und vor Allem werden ſie in ſuchung unterworfen; jener wurde während REN ZE ae denn dieſelben Gefahren, die ſie anderen durch 


Schwarzen wurden ſämtlich niedergeſchoſſen. 
Die Unruhen ſind noch nicht beigelegt. Alle 
Weißen bewaffnen ſich, um die Schwarzen zu 
tödten oder zur Flucht zu nöthigen. 
Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund ſind die Nachforſchun⸗ 


der Velgaſter Forſt völlig reſultatlos ver- 
laufen und nunmehr eingeſtellt worden. Man 
nimmt an, daß ſich Frau Wothke nicht mehr 
unter den Lebenden befindet. — In Grim⸗ 
men hat ſich ein liberaler Verein gebildet, 
zum Vorſitzenden wurde Dr. Wendorff ge⸗ 


wählt. — Das Gut Schildberg im Kreiſeſ ehr gefälliger, ſtets unterhaltender Form dar⸗ der dem Transport voran 2 2-77" j mangelhafte Verpackung ihrer Druckſ iten, 
Er — se . { ger, haltender 7 | Trans angehenden Nacht von 7 ugelhafte Verpackung ihrer Druckſachen bereit 

Soldin iſt von Fran Mittergutsbeſiter von gebracht. Die Handlung der drei Akte iſt recht einem Poltzeiagenten als Schlaſſtätte benuft 15 d heftsnachrichten. drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch 
Rieben für 2 700 000 Mark an die Krone ver- dürftig. Die „Fee Caprice“ wird durch Alle Vorbereitungen wurden durch den ſchon (D. SC.) Die „Times“ vom 10. Okto- | Brieffallen von anderen Abſendern und, wenn 


ber bringt einen ſcharf geſchriebenen Appell 


meu N Appell einem Verfender auch vielleicht noch kein Leid in 
an den Patriotismus der engliſchen Schiff⸗ 90 15 + 


kauft und ſoll die Uebernahme bereits am 
dieſer Beziehung widerfahren iſt, kann der böſe 


i Marion, die Gattin des Grafen Cornel von ſeit mehreren Tagen in Urbino befindli 
15. November d. J. erfolgen. Die Krone ſoll N / 1 1 n 


Lund verkörpert und der Verfaſſer ſelbſt giebt General⸗Gefängniß⸗Inſpektor Doria perſön⸗ 


auch mit den Gütern Kerkow, Liebenfelde und von ihr folgende Charakteriſtik: lich geleitet, der fi joch in der 9 fahrtslinien, unterzeichnet von R. Gordon Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief von i 
mit noch verſchiedenen anderen kleinen Be „Das iſt die Fee, mit der im Kriege 9 gabelleoſen Sende de Chenbahn Smith in Hongkong. Der Einſender ſchreibt oder un ihn in eine ſolche te uhren. 2 
figern in Unterhandlung ſtehen. — Das Alt.] Geduld und Weisheit Nichts vermag, wagens überzeugte. Denn Mufolino hat kein] bitter, mit Ausnahme der transatlantiſchen — Die Beerdigung des Pro- 
figer Buchholz'ſche Ehepaar in Jack bei Sie ſteht an jeder Mädchenwiege, Hehl daraus gemacht, daß er alles verſuchen Dampfer zeichneten ſich die engliſchen Schiffe feſſors Dr. Schuchardt findet morgen 
Rummrow, Kr. Regenwalde, feiert heute das Schon an des Lebens erſtem Tag. werde, um wieder zu entwiſchen, und man durch nichts als ihre große Zahl aus. Die Donnerſtag, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
Zeit der goldenen Hochzeit. — In dem Dorfe] Du willſt durch Gründe fie bekehren? weiß, daß er zu allem fähig iſt. — Zwei Stun- Geſellſchaften hielten Beſtimmungen aus der hauſe, Hoſpitalſtraße 60, aus ſtatt 
Neuſchönwalde bei Dramburg gericth| Wie bald, Du Aermſter, wirſt Du mürb' und den nach Mitternacht begab ſich der General- ne mit lächerlicher. Zähigkeit feſt, — Prof. Karl Schuchardt, der 
der 4 Jahre alte Sohn des Lehrers Hönemann matt! Inſpektor mit zwei Aufſehern in die Zelle deren Aenderung ihnen wie Tempelſchändung leider zu früh verſtorbene Dirigent der chirur⸗ 
in einen mit Waſſer gefüllten Graben und er-] Doch wird zuletzt aus Laune ſie gewähren, Muſolinos, der ſich wach im Bette befand. Er ſchiene. So müßte J. B. ein Reiſender, der iſchen Abtheilung unſeres ſtädtiſchen Stra 
trank. — In Stolp iſt über das Vermögen Was Deiner Einſicht ſie verweigert hat. folgte dem Befehle, aufzuſtehen und wurde Patronen oder Jagdhunde mitfübren wollte, enhauſes, hat ſich auf verſchiedenen Gebieten 
des Kaufmanns Richard Gieſe und über das] Sie wird Dir morgen nicht mehr zugeſtehen, dann geheißen, die Zelle zu verlaſſen. „Im wegen ſolcher veralteter Beſtinmungen der Chirurgie bethätigt. Darüber hinaus aber 
Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Ge. Was Sie Dir geſtern willig gab Hemde?“ fragie er ironifh. „Jawohl,“ war deutſche oder frauzoiſche Schiffe wählen. Auf bat er auch in anderen Zweigen der Heiltunde 
brüder Körner das Konkursverfahren eröffnet. Umſonſt nach einem Plan zu ſpähen die Antwort, worauf er gehorchte und ſehr den deutſchen Reichs poſtdampfern ſei ferner fi) mit Erfolg bethätigt. Einen wifſenſchaft⸗ 
... ĩĩ | | St ihrem krauſen Auf und Ab. langſam die braun und weiß geſtreifte Ge- die vorzügliche chineſiſche Wäſcherei ein großer lichen Namen machte er ſich vor Allem durch 
Und ob man auch den Himmel ihr verhieße, fängnißtracht anlegte. Bis dahin hatte er 8 Auf engliſchen lee 1— 5 man ſeine Studien über die Tuberkuloſe, namentlich 
iel zu ſelten zu ſeinem Gepäck. In der ſchwe⸗ über die Tuberkuloſe der Knochen und Ge 


Kunſt und Literatur. 

Die J. G. Cottaſſche Buchhandlung in 
Stuttgart und Berlin hat aufs neue einige 
intereſſante Erſcheinungen der Roman-Lite- 
ratur herausgegeben. Den Reigen eröffnet 
kein Geringerer als Adolf Wilbrandt mit ſei⸗ 
nem Roman „Ein Mecklenburger“ 
(Preis 3 Mark), welcher mit einem Masken⸗ 
ball in Krolls Garten in Berlin beginnend, 
zunächſt auch in Berlin ſpielt, uns dann aber 
in die wilden Schluchten der Berge der Sierra 
Newada führt. Die handelnden Perſonen, 
vor allem der ehrliche Mecklenburger, Find 
wahre Menſchen, deren Denken und Fühlen 


Sie läßt nicht ab von ihren Neckerei'n . eine eigenen Kleider getragen. Man legte 2 l 

Das iſt das Märchen von der Fee Caprice: m Sanidiehellen an — Walt ihn zu — ren Zeit, wo die Thatkraft und Unterneh- 

Es war einmal — und immer wird es Wagen führen, als er plötzlich äußerſt unge⸗ mungsluſt der Deutſchen täglich wüchſen, ſei 

£ ſein.“ berdig wurde. „Non vajo, non vajol“ ſchrieſſes für die englischen Rheder angebracht, in ſich 
Diefe Fee lebt mit ihrem Mann in einen fer mit aller Kraft feiner Lungen; „ich gehe zu gehen. In den überſeeiſchen Häfen nähmen 
Landhaus am Genfer See in beſter Harmonie, nicht! ich gehe nicht! In dem Anzuge will ich die fremden Flaggen überhand, England 
aber der Graf muß eine längere Reife antreten nicht hinaus!“ Er warf ſich auf den Boden würde geradezu herausgedrängt. In Singa⸗ 
und er thut dies nur mit großer Sorge, daf und fuhr fort, zu ſchreien und zu fluchen, daß pore 3. B. ſei ſchon nahezu der ganze Handel 
ſich Marion in letter Zeit ſehr gereizt zeigte, in der Stille der Nacht das ganze Gefängniz deutſch. Im ganzen Oſten klagten die eng- 
weil ihr Mann nach ihrer Anſicht nicht mehr widerhallte. Die Ruhe und Feſtigkeit, mit der liſchen Kaufleute. U. . w. — Nun können die 
dem Ideal eines Mannes entſpreche. Ihr der Generalinſpektor dem Aufgeregten Ver- engliſchen Rhedereien wieder eine Berichtigung 
Ideal war ein angeblicher Emigrant, der ſichf nunft beizubringen ſuchte, verfehlte diesmal ſenden, daß fie ganz auf der Höhe der Zeit 
als elegiſcher Dichter und Freiheitsheld auf- ihre Wirkung. Der Gefangene ſchäumte. „Ich ſtnde n 

. . rege ge a 1 . um ER meine Kleider!“ ſchrie er. Ich gehe nicht 6 

wir tehen und dern Schickſal bis zum] Marion die r zu eiden. Aber noch ein und wenn Ihr mich erſchießt. Schießt doch! f 9 f 

Schluſſe unſer Intereſſe wachhält. — Als zweiter Kourſchneider umſchwärmt die ſchöne Ich habe ein Bataillon — . — u gu: Stettiner Nachrichten. 
Zweite folgt Wilhelmine von Hillern mit] Tee, Wendolin von Frick, ein heißblütiger fürchtet. Ich zittere vor Niemandem. Wenn Stettin, 30. Oktober. Bei Verpackung 
ihrem Roman „Der Gewaltigſte“ Schwerenöther. Der Gatte tritt mit Ruhe die ich verurtheilt bin, werde ich das Zeug an⸗ von Druckſachen für die Poſtbeför⸗ 
(br. 3,50 Mark). Die berühmte Verfaſſerin] Reife an, denn er weiß nun, daß die beiden ziehen; jetzt will ich meine eigenen Kleider!“ derung wird von den Abſendern häufig dadur I 
derſteht es, wahre Menſchenliebe in ihren Er“ Kourmacher für ihn die beiten Wächter gegen. Die Zeit drängte, es blieb nichts übrig, als geſündigt, daß nur ein Streiſband verwendet und hatte, trat er als Affſſtent bei der Göttinger 
ählungen zum Ausdruck zu bringen und einander ſind und daß Beide kaum gefährlich daß die Staatsmacht nochmals vor dem Bri⸗ oſe nugelegt oder ein ungeeigneter Briefumſchlag Univerſitätsauſtalt für Arzneimittellehre unter 
ſulche ſpricht auch aus der neueſten Arbeit. Es werden können. Es kommt zwar zwiſchen ganten zurückwich, wollte man nicht die Wir- gewählt wird. In bie weit geöffneten taſchen⸗ Marne ein. Später ſiedelte er an das patho- 
iſt ein Roman aus dem Volksleben, in welchem Beiden zu einem Duell, bei welchem nur eineſ kung der ſorgſamen Vorbereitungen vereiteln förmigen Falten ſolcher mangelhaften Streifband⸗ logiſche Inſtitut in Breslau über, wo er unter 
es aber nicht an Idealismus fehlt. — Endlich leichte Verwundung herauskommt, aber der und dem ſtillen Städtchen ein peinliches ſendungen, ſowie in die offenen größeren Brief- der Leitung Ponficks arbeitete. Die Breslauer 
bietet F. C. Heer in „Felix Nokveſt“ gefährlichſte Kourſchneider, der Freiheitsſän⸗] Schauſpiel bieten. Muſolino durfte alſo in umſchläge mit nach innen eingeftedter Verſchluß⸗ Zeit nutzte Schuchardt zur wiſfenſchafttichen 
(Pr. 350 Mark) einen Roman aus dem] ger, wird feiner Ideale beraubt und entpuppt einen Kleidern: einer Lodenjoppe, Flanell, klappe, die von den Postbeamten mit gutem Vorbildung für ſeinen endgültigen Sonder⸗ 
Induſtrieleben. In Felix Notveſt wird uns ein] ſich als ein gewöhnlicher Schwindler, der dieſ hemd, Jagdhoſen, Stiefeln und breitkrämpi⸗ Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet werden, ver⸗ zweig, die Chirurgie, aus. Seine Ausbildung 
Held der Arbeit vorgeführt, der beſtrebt war, | Reife nach Genf in einer Kiſte verſteckt ange, gem Stalabrejer den Zweiſpänner beſteigen. ſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten und u erhielt er von 1882 an in der chirurgi⸗ 

ir ſeine Mitmenſchen das Beſte zu ſchaffen, treten hat und in ſeiner Heimath eine Frau Neben ihm nahmen zwei Karabinieri ‚Blog, andere kleine Gegenſtände und machen ſodann als chen init au. Se „Von hier aus habilitirte 
‚ aber faſt immer verkannt und als „Apoſtat“] mit ſieben Kindern zurückließ. Dieſe „sieben von denen jeder ein Ende der ihm um fahnen e Beit 6 d rn 115 ch 1880 a aldohen an der Univer- 
verſchrieen wurde. Es liegt über dem Ganzen Kinder“ bilden einen recht proſaiſchen Schluß Hüfte gelegten ſtarken Kette hielt. Der n Bruch Rn be 3 t Halle⸗Wittenberg. 1880 wurde er als 
ein fein religiöfer Zug, kernige Geſtalten wer: | des Ganzen. Generalinſpektor und der Gendarmerieleuk. Falles, wenn fie von einem Postbeamten in ihrem Oberarzt an das Riadunche Krankenhaus i 
den uns vorgeführt, welche uns mit vollem. Herr Dir. Reſemann hatte das Luft- nant ſtiegen auf den Bock. Drei KarabinieriVerſteck entdeckt oder vom Empfänger der Druck⸗ Stettin berufen. 1895 wurde er zum Direlte 
Intereſſe erfüllen. ſpiel ſelbſt in Scene geſetzt und gebührte derſzu Fuß gingen dem Wagen voran; zwei be- ſache zurückgegeben werden, gelaugen fie mit der äußeren Abtheilung des Allgemeinen 

Kein Kunſtinſtitut ſpielt heutzutage eine] ganzen Aufführung unbeſchränkte Anerken- rittene folgten ihm. Neben dem Schlage ritt größerer oder geringerer Verſpätung in die Hände] Krankenhauses in Stettin befördert. 1897 er⸗ 

größere Rolle im geſellſchaftlichen Leben als hung. Die Titelpartie gab Frl. Winkler, der Unterleutnant, der den Transport auf der des Adreſſaten, anderenfalls find fie verſchwunden.] hielt er den Profeſſortitel. Aus den willen“ | 
gerade die Oper. An der Oper hängt, zur ſie verförperte die launenhafte, leicht erregbare | Eiſenbahn zu leiten hat. Langſam ging es — Die Poſtverwaltung iſt, wie aus den Berichten ſchaftlichen Anfangsjahren Schuchardts jtem | 
Oper drängt heutzutage alles, freilich oft mit | Gräfin mit gelungenem Humor und gewin-| es war ½3 Uhr Morgens — durch die engen, 


dem bangen Gefühl, ganz uneingeweiht zu jein, | nender Koketterie. Der „Graf Cornel“ des] ſteilen, gewundenen Gäßchen, die mit Kieſeln gefundene Konferenz mit Vertretern des Handels⸗ paſſung, ferner über die Impftuberkuloſe und 
Da wüßten 8 Ban Pen 2 A gen Mühlhofer war voll Wärme und und Ziegelſteinen gepflaſtert, aber eleftrijc|tandes hervorging, eifrig beſtrebt, durch geeignete] die Beziehungen zwiſchen Tuberfuloje und 
durch das gefamte Repertoire unſerer Opern- Liebenswürdigkeit; der Wehmuthsdichter, der] beleuchtet ſind, dem Thore zu. Das nächtliche] Vorkehrungen die den anderen Sendungen von Skrophuloſe, Arbeiten, die in der Entwicke 
a nur in Moll-Akkorden macht, fand in Herrn Dunkel und dichter Nebel machte die Fahrt den Druckſachen her drohende . abzu⸗ lung der Tuberkuloſelehre eine wichtige Stelle 
Willhain einen charakteriſtiſchen Vertreter, auf der in Windungen abſteigenden Landſtraße] wenden. Im eigenſten Intereſſe des Publikums einnehmen. Es folgten Mittheilungen über 
und Herr Roh de gab feinen verliebten Herrn zum Bahnhofe für die wenigen Augenzeugen liegt es, die Poſtverwaltung in dieſen Beſtre⸗ die e der Tuberkuloſe und über 
v. Frick mit jo natürlichem Humor, daß ſein zu einem düſteren Schauſpiel. Einem ent bungen zu unterftügen, indem es in der üblichen] die Entſtehung 

Auftreten fortgeſetzt erheiternd wirkte. Daß gegenkommenden Laſtfuhrmann wurden zu Druckſachenverpackung Wandel eintreten läßt. Dies] dere die Entwickelung des Hautkrebſes. Zur 
Herr Dir. enn den „Freiherruſſeinem nicht geringen Erſtaunen durch die ſiſt ohne erhebliche Mühe oder Koſten für den Ab⸗ Chirurgie des Magendarmtanals ſteuerte 
Lothar“, der ſtets die Situation beherricht, | Karabinieri die beiden unter und über dem ſender ſehr wohl angängig. Bei größeren Druck-] Schuchardt Beobachtungen über die chirur⸗ 
zu einer prächtigen Figur geſtaltete, bedarf] Karren baumelnden Laternen abgenommen, ſachen, die unter Band verſchickt werden ſollen, giſche Behandlung des wunden Magen 
kaum bejonderer Beſtätigung, aber auch dief mit denen nun der Weg nothdürftig erhellt bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Vermeidung] geſchwürs, über die Regeneration des Magens 
Vertreter der kleineren Rollen trugen dazu bei. ward. Rechts und links waren verſchiedene breiter Spalten die Anlegung eines Kreuz⸗ nach totaler Reſektion, über die Blinddarm, 
daß das Geſamtſpiel in jeder Weiſe befrie | Poſten aufgeſtellt. Auf dem Vahnhofe ange- bandes an Stelle des einfachen Streifbaudes.] entzündung bei. Angeſchloſſen ſei eine Arbeit 


lenke. Er folgte hierin den Wegen, die ſein 
Lehrer Richard Volkmann ihm gewieſen hatte. 
Die Erforſchung der Tuberkuloſe, in ſoweit He 
in das Arbeitsgebiet des Chirurgen fällt, 
weiterhin aber ihr Studium im Allgemeinen 
iſt neben den Unterſuchungen über die Erkran⸗ 
kungen der Knochen und Gelenke das Sonder 
gebiet der Volkmannſchen Schule. Karl Au 

Schuchardt wurde als der Sohn des damali 7 
gen Univerſitätsdozenten Bernhard Schuchardt 
und ſpäteren Leiters des Gothaiſchen Medizi-⸗ 
nalweſens in Göttingen geboren. Er ſtudirte 
iin Jena, Straßburg und Göttingen und pre 
Lebers Leitung gefertigten Arbeit zur Augen- 
heilkunde „Ueber die pathologiche Anatomie 
der Disciſionen“ zum Doktor. Nachdem er 
ch 1879 die ärztliche Staatsprüfung abgelegt 


Storck, das ſoeben in neuer vermehrter Auf⸗ 
lage und vornehm ausgeſtattet erſchienen iſt. 
(Muthſche Verlagshandlung, Stuttgart. Preis 
gebunden 3 Mark.) Daſſelbe macht uns mit 
mehr als 100 der meiſtgegebenen Opern in 
flott geſchriebenen Erzählungen bekannt, dar⸗ 
unter auch mit den neueſten Erſcheinungen. 
Eine gedrängte Geſchichte der Oper, ſowie 
kürzere oder längere biographiſche Mittheilun- 
gen über die verſchiedenen Komponiſten ſind 
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movirte in Göttingen mit einer unter Theodor 


über die im Februar im Reichs⸗Poſtamt ſtatt⸗“ men Unterſuchungen über die funktionelle An, 


er Krebskrankheit, insbeſon⸗ 


2 
d, 


gab ihm Anlaß, auch hierin ſich wiſſenſchaft⸗ 
lich und literarisch zu bethätigen. Beſonders 


du vermerken iſt ſeine Darſtellung der Lehre 


von den Erkrankungen der Knochen, die er 
für die „Deutſche Chirurgie“ fertigte. Dazu 
kommen Arbeiten über die Gelenkwaſſerſucht, 
die Erkrankungen der Sehnenſcheiden u. a. ma. 
* * Stettin, 30. Oktober. Hieſige Morgen- 
blätter wußten heute über die Verhaftung 
einer Kindesmörderin zu berichten. 
nach einer uns hierüber aus verläßlicher 
Quelle zugekommenen Information handelte 
es ſich jedoch bei dem „Leichenfund“ nur um 


lich nicht mehr die Rede ſein und ſcheint es, 
als wäre die Angelegenheit im erſten Eifer 
mit ſtark ſenſationeller Färbung dargeſtellt 
worden. 

* Von der Terraſſe des Gartenreſtaurants 
Kantſtraße 4 wurde ein zweitheiliger Stoll: 


Dienſtmann angeblich ein Hundertmarkſchein 
entwendet worden. 

* Feſtgenommen wurden 12 Per⸗ 
ſonen, darunter eine wegen Diebſtahls und 
eine wegen Widerſtandes, ferner 6 Betrun⸗ 
kene und 3 Obdachloſe. 

* * Seitens der Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke wurde heute 
eine an der Turnerſtraße belegene 910 Qua- 
dratmeter große Bauſtelle von 20 Meter Front 
— Verſteigerung gebracht. Als alleiniger 
eflektant gab Herr Töpfermeiſter Heyer 
ein Gebot von 50 Mark per Quadratmeter ab. 
* In der Feldſtraße (Unterbredow) wurde 


geſtern Abend um 10½ Uhr ein Feuermelder e de gefunden. Gegen 11 Uhr war man wohlbe . hymme fangen. 8 IE: nahe u > 
enorm gen Drehorgelſpieler in fiene Bee ee 3 halten mit den Mädchen in den gaſtlichen Brüſſel, 30. Oktober. In dem geſt ri — : 


Thätigkeit geſetzt und dadurch eine Allarmi⸗ 
rung der Feuerwehr veranlaßt. Der Mann 
gab nachher an, er ſei in Grabow mißhandelt 
worden, habe ſich dann geflüchtet und, um 
Hülfe herbeizurufen, die Feuerglocke gezogen. 
Da der Betreffende Verletzungen aufzuweiſen 
hatte, jo wurde er zur Sanitätswache mitge- 
nommen und ihm ein Verband angelegt, eine 
Beſtrafung wegen unbefugten Gebrauchs des 


Feuermelders wird aber wohl nicht aus⸗ Eli eee f a gerie Rodenbach ab, die in der Allee des Quin⸗ ‚engl i \ ie. rieche 
Re hl nicht aus. 8 . 8 cences in Bordeaux gelegentlich eines Jahr- dem beſchädigten Madagaskar Dampfer Adolf brieder &0 7 Zürich. 
—2. Der geſtrige erſte Vortragsabend dieſes Winterhalter, das die Kaiſerin im Nrönungs- | Marktes aufgeſtellt war. Eine Anzahl Thiere Caledonien begegneten, ſehr ungehalten. i 


Winterhalbjahres im Verein junger Kauf 
leute war Rezitationen gewidmet, die 


über die Eröffnung des Kehlkapfes. Der Um- des 16jährigen Eigenthümerſohnes Karl Böckler 
ſtand, daß Schuchardt in Stettin auch die aus Garz auf Ufebom 
operative Frauenheilkunde zu pflegen hatte, kammer des hieſigen 


ndgerichts zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte iſt geſtändlich, am 
4. Auguſt bei dem Kornhändler Aug. Koch in 
Garz eingeſtiegen zu ſein und aus einem Schrank, 
den er mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet, drei Beutel 
mit Gold⸗ und Silbergeld geſtohlen zu haben. 
In dem Koch'ſchen Haufe war B. gut bekannt, 
er wußte, wo das Geld aufbewahrt wurde; den 
Schlüſſel will er vor Zeiten auf der Chauſſee 
gefunden haben. Von dem geſtohlenen Gelde hat 
B. angeblich 96 Mark ſelbſt verbraucht, 127,25 
Mark erhielt die Mutter in kleineren Beträgen 
und eine Summe von mehr als 1500 Mark 
wurde ſchließlich, nach Ermittelung des Diebes, 


got der 1. Straf: 


rückerhalten, entwendet ſollen ihm jedoch min⸗ 
deſtens 2300 Mark ſein, ſo daß immer noch 
reichlich 500 Mark fehlen. Allerdings will der 
Angeklagte nur 1865 Mark genommen haben. 
Wie ſchon erwähnt, iſt ein verhältnißmäßig kleiner 
Bruchtheil von dem geſtohlenen Gelde an die 


deshalb wegen Hehlerei unter Anklage geſtellt, ſie 
wurde jedoch freigeſprochen, da das Gericht an⸗ 
nahm, ſie habe die von ihrem Sohn gemachten 
Angaben über den Erwerb des Geldes glauben 
können. Dieſe Erzählungen klangen freilich etwas 
romanhaft, beſonders hinſichtlich eines Betrages 
von 75,25 Mark, den B. erſt gefunden und dann 
geſchenkt erhalten haben wollte. Ein anderes 
Mal war B. vorgeblich als Lebensretter auf⸗ 
getreten bei einem ſchweren Unfall, den ein Bade⸗ 
gaſt aus Swinemünde am Golm erlitten hatte, 
ihm waren dafür als Belohnung erſt 12 und 
dann noch einmal 40 Mark zugefloſſen. Bei Ab⸗ 
meſſung der von dem Erſtangeklagten verwirkten 


auf 6 Vionate Gefängnip erfannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
8 Einem engliſchen Blatte ſchreibt eine 
Dame aus Bethlehem, wo ſie vierzehn Tage 
in einem Kloſter zu Gaſte war, folgende Ge 


ſchichte. Am Tage ihrer Ankunft wurden ihre 
Augen durch ein großes Portrait der Kaiſerin 


ornat darſtellt. Allein die Dame aus England 
hatte Veranlaſſung, die ſie begleitende Nonne 


aus Berlin, im Fluß aufgefunden. Dr. Rec 
5 ſei Mn We et in Celerina. 
wahrscheinlich Mt er tiber die 70 Meter hohe 
Felswand geſtürzt. Da die Börſe und die 
ge dene Uhr mit Kette fehlen, nimmt man an, 
aß vielleicht ein Verbrechen vorliege. 

Hirſchb erg, 28. Oktober. Als dieſer 
Tage die Stürme den Hochgebirgskamm um. 
brauſten, war Mittags ein Fremder mit drei 
Mädchen im Alter von 13— 14 Jahren von 
Agnetendorf wohlgemuth nach der Schnee⸗ 
grubenbaude zu angeſtiegen. Sturm, Regen 
und Schnee nahmen, je höher die kleine Reiſe⸗ 
geſellſchaft kam, immer mehr zu. Im Schutze 
des Hochwaldes, bei den Korallenſteinen, ging 
es verhältnißmäßig noch gut. Als man aber 


der Sturm und das Wetter, daß jede Verſtän⸗ 
digung aufhörte. Der Herr ging voran. 
Gegen 6 Uhr gewahrte er zu ſeinem Schrecken, 
daß die drei Mädchen nicht mehr bei ihm 
waren. Er rief, ſchrie — Alles umſonſt. In 
ſeiner Todesangſt kämpfte er ſich durch Sturm 


mit ſeiner ganzen Mannſchaft (Wächter, Haus 
hälter und Kutſcher), ſowie einem Hunde auf. 
Man ſuchte den ganzen Weg ab, die Um⸗ 
gebung — Alles umſonſt! Da endlich, nach 
J ſtündigem angeſtrengtem Spüren ent⸗ 
deckte der Hund die drei Kinder, zu einem 
Häufchen zuſammengekauert, im Schutze eines 
Felsblockes und — nahe am gähnenden Ab— 
grunde der großen Schneegrube. Wären die 
Kinder nur noch wenige Schritte in der 
Finſterniß während des tobenden Schneeſtur⸗ 
mes weitergetappt, dann hätte man wohl erſt 
im Frühjahr die zerſchmetterten Leichen auf— 


Räumen der Schneegrubenbaude angelangt. 
Hier wurden die Kinder von der Frau des 
Wächters tüchtig mit Spiritus abgerieben, 
was bald ihre Lebensgeiſter wieder erweckte. 
Am nächſten Morgen brachte ein Hörnerſchlit⸗ 
ten die drei Mädchen nach der „Neuen Schleſi⸗ 
ſchen Baude“. 

Paris, 28. Oktober. Eine aufregende 
Scene ſpielte ſich geſtern Abend in der Mena- 


wurden von ihren Käfigen nach dem Haupt- 
käfig hindurch getrieben, in dem eine Vor⸗ 


der bei dem 
tis“ 
Sge⸗ 


kaniſche Kriegsberichterſtatter, 
Kampfe um die Takuforts auf der „ 
ſchwer verwundet wurde, aus Preußen 
wieſen worden. 

Aus Mailand wird depeſchirt, daß am 
Montag in San Remo ein engliſcher Hof⸗ 
kurier angekommen iſt, um für König Eduard 
eine Wohnung zu miethen. Der König ſoll 
Ende Januar eintreffen und Februar und den 
halben März bleiben. Wahrſcheinlich wird die 
Villa Zirio gemiethet. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Rom wird von der „Voce della Verita“ nahe⸗ 
ſtehender Seite verſichert, daß der Feldzug 
gegen Spahn von einflußreichen Kreiſen des 
Vatikans, nicht aber direkt von Rampolla ein- 

geleitet und geführt wird. Dieſe Kreiſe wür⸗ 


der Statthalter Fürſt Hohenlohe auf die Ge 
ſundheit des Biſchofs und bediente ſich ebenfalls 
der deutſchen Sprache. Sodann brachte 
Biſchof Benzler in franzöſiſcher Sprache einen 
Trinkſpruch auf die Geſundheit des Biſchofs 
Korum und der beiden bei der Konſekration 
aſſiſtirten Biſchöfe aus. Der Biſchof Korum 
erwiderte auf franzöſiſch und gedachte der 
Diözeſe, der Geiſtlichkeit und des neuen 
Biſchofs von Metz. Das Mahl verlief in an⸗ 
geregter Unterhaltung. Die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit des Bezirkes iſt über die dem neuen 
Biſchof vom Kaiſer und von den Behörden er⸗ 
wieſenen Ehren hoch erfreut. 


eine Frucht im Alter von etwa drei Monaten. im Walde bei Garz vergraben gefunden. Der weiter oben auf den freigelegten nenen Weg b rt 1 je K. i 
en kann bon einem Sindesmorb-natür- Beſtohlene hat im Gen etwa 1700 Mark zus nach der Schneegrubenbaude zu kam, da raſten] den nicht raſten, bis die deutſche Regierung ſich London, 30. Oktober. „Morning 


entſchließe, Spahn durch einen anderen katho⸗ 
liſchen Gelehrten zu erſetzen. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Die Obduktion der Leiche Czolgosz 
zeigte ein normales Gehirn. 

Derſelben Zeitung wird aus Brüſſel be⸗ 
richtet: Nachdem kürzlich der ſozialiſtiſche Ab, 


leader“ meldet aus Brüſſel: Falls die Türkei 
Frankreich nicht noch in dieſer Woche Genug⸗ 
thuung giebt, werde ſofort ein franzöſiſches 
Geſchwader nach den türkiſchen Gewäſſern ab« 
gehen. 


werd- Automat geſtohlen. — In einer Mutter des Burſchen. Matroſenfrau Friederike und Finſterniß weiter bis zur Schneegruben- h der ſozialiſtt kes 8% 90. Oktober. Die $ d 
Reſtauration der Breitenſtraße iſt einem Behrens * Vöckler en und a dieſe baude, wo er um 9 Uhr ankam und um Hülfe. geordnete Deſtre durch eine Nede über den ii a 25 2 * — une 3 AR RE der 
. bat. Sofort brach der Pächter, Herr Greulich, Niedergang des Parlamentarismus einiges olumbiſchen Streitkräfte an der Grenze wird 


Aufſehen erregt hatte, ſprach geſtern der italie⸗ 
niſche Sozialiſt Enrico Ferri unter gewaltigem 
Beifall zu Gunſten des Parlamentarisnuts, 
wobei er beſonders die Segnungen der Db- 
ſtruktion betonte und dieſes Problem wiſſen— 
ſchaftlich erläuterte. Darauf erklärte van der 
Velde, die belgiſchen Sozialiſten würden jetzt 
ſofort das italieniſche Beiſpiel der legalen Ob⸗ 
ſtruktion für die Erkämpfung des gleichen 
Stimmrechts annehmen. — Geſtern Abend 
fand in der Paſſage du Nord ein großes 
Burenmeeting ſtatt, bei deſſen Ausgang die 
Studenten demonſtrirten und die Buren⸗ 


auf 15 000, die der venezolaniſchen auf 6000 
veranſchlagt. Dieſe Truppen ſtehen ſich an 
der Grenze von Guazira bei Roſario de Cuca⸗ 
tas gegenüber. Die Nachrichten aus dem 
Innern des Landes lauten äußerſt ſchlimm, 
die Noth unter der Bevölkerung iſt ſehr groß, 
der Handel liegt vollſtändig darnieder. 
Melbourne, 30. Oktober. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, der Premierminiſter von Neu⸗ 
ſeeland, Seddon, werde demnächſt zum Gou⸗ 
verneur der Oranje⸗Kolonie ernannt werden. 


gen, von Tauſenden beſuchten Buren-Meeting 
ſprachen die Burenführer Louw und Plokhooy 
über die Zuſtände in den Konzentrations⸗ 
lagern und riefen durch ihre Schilderung große 
Bewegung hervor. Alsdann veranſtaltete man 
eine Kollekte zu Gunſten der Frauen und Kin: 
der in den Konzentrationslagern. 
Marſeille, 30. Oktober. In den 
hieſigen Marinekreiſen iſt man über die Hal⸗ 
tung der engliſchen Schiffskapitäne, welche 


Schwarze Seiden- 
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garanticihein 
ür gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter- und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſch reiben 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Der franzöſiſche Dampfer, der mit gebroche⸗ 
nem Wellbaum einlief, begegnete auf offener“ 


Frau Lydia Friederichs⸗Stettin frei aus] verwundert uſtarren. Die Schweſter er. ſtellung ſtattfinden ſollte. Dabei war in einem] See dem engliſchen Dampfer „Himalaya“ der 2 4. 
dem Gedächtuiß zum Vortrag brachte. Die Dante | röthete, bach Je, der Buſen, die Schultern der Käfige eine Hyäne zurückgeblieben, wäh⸗] OrientalPeninſular⸗Linie, der, unter dem Vörſen⸗Berichte. 
verfügt über ein ſympathiſches, modulationsfähiges — ſtammelte fie. „Sehen Sie, Madame, als rend man einen großen Bären hineinließ. Als] Vorwande, keine Zeit verlieren zu können, das eis ⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 


Organ, und der Blüthenſtrauß deutſcher Dich⸗ 
tungen, welchen ſie geſtern ihren zahlreichen Zu⸗ 


uns die Kaiſerin das Bild von Wien aus zu⸗ 
ſandte, nach ihrem Beſuch in Paläſtina und 


letzterer die Hyäne ſah, ſtürzte er ſich auf ſie, 
packte ſie mit ſeinen Tatzen und fing an, das 


ſchaftskammer für Pommern. 


Geſuch der „Caledonien“, ins Schlepptau ge⸗ 
1 N 6 f Am 30. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 


In Marſeille 


nommen zu werden, ablehnte. 
2 


börern darbot, wurde mit vielem Beifall entgegen⸗ ihrem Beſuch in unſerm armen Kloſter, da! Thier, das ſich nicht wehren konnte, vor den angekommen, erklärte der Engländer, diſches Getreide iu nachſtehenden Bezirken gezahlt 
nommen, Der erste Theil begann mit Feliz waren wir berwüllegt vor N lünſer Augen des Publikums auſzufreſſen. Weder] Caledenien“ habe jeine angebotene Unter. in Wee, e 
N bn's Hymnus „An unſere Sprache“, dann erſter Gedanke war, das Gemälde in der Ka. | Wärter noch Thierbändiger vermochten ihnſſtützung abgelehnt. Ein anderer eugliſcher ne u. oggen 137,00 bis 00. 
UQugten „Die Harareiie“ van Hehrrich Seine, Ter pelle aufguhängen — aber die weltliche Klei. Ppardge üer und lieg bon der G agel. worte 1075 10 bie Sung 1000 „8 ae 150 00 i 137,08 
| od des Tiberius“ von Geibel, zwei Dicht ; 1 ſein Vernichtungswerk und ließ von der Hyäne „Caledonien“ vo r, forderte die Summe] 162, , ‚ 
e ahr und e lade dung: Darm. wollten done das Neſektorinn nur einige Knochen übrig. 8 von 100000 Franks. Endlich traf die „Cale- | Hafer 132,00 bis 141,00, Kattoffeln —.— b 


bon Fontane „Die letzte Fahrt“ und „Die letzte 


ſtellt ſich ein vollſtändig neues Perſonal vor, 

darunter hervorragende Kräfte, welche für 
Stettin vollſtändig unbekannt ſind. . 
Im Bellevne⸗Theater werden in 
nächſter Zeit neben „Fee Caprice“ auch die 
früheren Novitäten „Liſelott“, „Haus Roſenhagen“ 
und „Der Brautvater“ den Spielplan beherr⸗ 
ſchen, welche ſich bisher fortgeſetzt zugträftig er⸗ 
wieſen haben. In den Halb⸗Preis⸗Vorſtellungen 
ſollen nur ältere gute Poſſen und klaſſiſche Werke 
zur Aufführung gelangen. 


Sache zum Austrag zu bringen“, morgen eine 
Ermäßigung um 10 Dollars in den Kajüten⸗ 
preiſen der „Deutſchland“, des „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ und des „Kronprinz Wil⸗ 
elm“ eintreten laſſen. Es wird angekündigt, 
daß die „Whit Star“ und „Cunard⸗Linie“ 
wahrſcheinlich folgen werden. Die nicht un⸗ 
mittelbar intereſſirten Agenten der Geſellſchaft 
prophezeien, daß einer der ſchärfſten Kon⸗ 
kurrenzkämpfe in der Geſchichte des trans⸗ 
atlantiſchen Perſonenverkehrs ſich entwickeln 


Berlin, 30. Oktober. Wie uns von gut 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, beabſich⸗ 
tigen einige Bundesſtaaten, bei der Berathung 
des neuen Zolltarifs im Bundesrath eine Er⸗ 
höhung des bisherigen Satzes von 85 Mark 
auf Tabak zu beantragen und einer Vorlage, 
welche eine ſolche Erhöhung nicht enthält, ihre 
Zuſtimmung zu verſagen. — Nach derſelben 
Quelle beſteht in Regierungskreiſen die Ueber⸗ 
zeugung, daß bezüglich des neuen Zolltarifs 
zwiſchen der Regierung und der Reichstags⸗ 


donien“ ein franzöſiſches Schiff, das ihr die 


1 egegnung“, beide auf die Leidenszeit Sailer in di a 2 — Die Fliegenplage in Paris ſoll, wie! don n. fi iff, d ihr — 1 
% /½/%½%% / d . 
die reizende Erzählung „Die Hoſentaſchen des vor Augen haben. Da hat unſere Oberin, Akademie der Medizin zu entnehmen iſt, Schiffskapitäne ſprechen von Gegenmaßregeln, 137,00 bis ger Weizen 162,00 bis —,— 
Erasmus“ von Otto Ernſt, dieſer folgten „Xan⸗ eine ſehr kluge Frau, eine S 8 genommen immer mehr überhand nehmen. Einzelne welche ſie bei der erſten Gelegenheit ausüben art N Gerſte 130,00, Hafet 
tippe“ von Ida Boy⸗Ed, zwei kleine tungen und ein Stück weiße ſer, das Sie jetzt] Stadttheile find förmlich überſät von den klei⸗ wollen. 132,00, feln —.—. 500 
in oberknierhe: Mundart bon Hane Stieher zu auf dem Gemälde jeben, und hat die en] nen Sechsfüßlern. Man hat nachgewieſen, Genua, 30, Ottober. Die holländi⸗] u Roggen 185.00 bis —,—, 
Rudolf Bunmbach's humorfſtiſches Gedicht „Die damit b Das Papier iſt nur mit ganz] daß ein Weibchen nicht weniger als 500 bis ſchen Dockarbeiter⸗Delegirten find hier einge- Weizen —,— . Here . 
Ritter und die Nixen“ x kleinen Nadeln befeſtigt“, ſchloß die Schweſter. 600 Eier legt. Dieſe außerordentliche Ber: troffen und Hatten eine Unterredung mit dem ER cl ahnung A ge Kartoffeln 
— Ueber das Vermögen des Maurer: — Aus Newyork wird gemeldet, daß Sach⸗ mehrung der Stechfliegen und die Beob- Vorſtande der Liga der Hafenarbeſter. Am ole „ den 128,00 Bis 134.00, 
meiſters und Architekten Paul Volckmann |verjtändigen zufolge der lange befürchtete achtung, daß berjaievene Kranchenen durch Donner findet uber den eventuellen Au- een e bis W 
ierſelbſt, Friedrich⸗Karlſtraße 24e, iſt das Bruch in en Dampferring eingetreten ſei ſie übertragen wurden, hat die Akademie ver- ſchluß der hieſigen Dockarbeiter an die Boykott. den fe "198,90 big‘ 182,00 Kart offeln 
onkurs verfahren eröffnet. die „Cunard Linie“ hat den e anlaßt, die Aufmerfjamteit der Behörden auf bewegung eine entſcheidende Berathung ſtatt. 35,00 1 e 
— In den Zentralhallen tritt am ab Newyork für die erſte Kajüte auf der | Diele Angelegenheit zu lenken dondon. 30. Oktober. Die Verluſt⸗ ss Stralſund. Roggen —.— bis — 
morgigen Donnerſtag das gegenwärtige En⸗„Lucania“ und „Campania“ auf 50 Dollars — lite der Engländer in Südafrika von geſtern 2 ee. . 8 18 
emble zum letzten Male auf und zwar in herabgeſetzt. Der Norddeutſche Lloyd und die N en eſt e N a chri ch ten beläuft ſich auf vier Todte, 21 Verwundete, 4 — 0 134.00 11 — Rays Be 
einer Nichtrauch⸗Vorſtellung. Am Freitag Samburg-Amerifa-Linie werden, „um die ! U + Gefangene und 8 an Krankheiten Verſtorbene. 3 Hafer . * r 


bis —.— Rübſen —,— bis —,—, Leindotier 
—.— Kartoffeln —.— bis —,.— 


140, 
Gerſte —.— 


Durban, 30. Oktober. Lord Milner 
iſt hier eingetroffen; er beabſichtigt hier einige 
Tage zu verweilen. Er wird die Konzentra⸗ 
tionslager beſuchen, ſowie Unterſuchungen 
über die Nützlichkeit des Hafens von Denn 
für den Handel Transvaals anitellen. 


ungsnotirungen vom 29. Oktober. 

Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 162,00 bis 
Hafer 145,00 


ls 


—.—, 


7 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Köln, 30. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 


werde. In Schifffahrtskreiſen wird die Ange- majorität ein Kompromiß zu Stande kommen] meldet aus Metz: Bei dem geſtrigen Feſtmahl Weltmarktpreiſe. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 30. Oktober. Sin raffinirter 
junger Einbrecher hatte ſich heute in der Perſon 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Steltiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ |entpfohlen wird und ausschließlich 


ment für den Monat November auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Biingerlohn Der Königliche Polizeipräfident. 


50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung‘ 
wird bereits am Abend aus 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Polizei⸗Berorduung. 


Auf Grund der §s 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 und der 89 
143 und 144 des Geſetzes über die Organisation der 
allgemeinen Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ver⸗ 
ordnet die Polizei⸗Direktion für den Polizei⸗Bezirk der 
Stadt Stettin Folgendes: 5 


Zur Vertilgung der an einem bläulich weißen, 
wolligen Streifen oder Flecken erkennbaren Blutlans 
müſſen alle Apfelbäume ſogleich nach Bekanntmachung 
dieſer Verordnung genau beſichtigt und die Neſter des 
Ungeziefers mit rauhen Lappen und Bürſten zerdrückt 
und zerſtört, auch die infieirten Stellen der Bäume 
mit einer in die Poren der Baumrinde leicht eindrin⸗ 
Feder ätzenden Flüſſigkeit, am beſten dem Neßler'ſchen 
räparat, beſtrichen werden. Letzteres beſteht aus: 
40 Gramm S mierſeife, 
„ Fuſelbl, 
50 „ Tabaksextrakte, 
2 Deciliter Weingeiſt mit Waſſer auf 1 Liter 
verdünnt. ER 5 
Bei größeren Bäumen müſſen die etwa ſtark befalle⸗ 
nen Aeſte abgeſchnitten med ſofort an Ort und Stelle 
verbrannt werden. 5 
Die Art der Vertilgung iſt, ſo oft es erforderlich, 
u wiederholen. 


55 
Zuwiderhaudlungen gegen dieſe Beſtimmungen werden 
"it Geldbuße bis zu 30 Mark beſtraſt. 
Stettin, den 28. Juli 1884 
Kö 


nigliche Polizei⸗Direction. 
— Meld. 


„ Vorſtehende Pollzei⸗Verordunng wird hierdurch mit 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ſtatt des 


„ 8 Liter Waſſer, 


legenheit mit lebhafter Spannung verfolgt. 
— Aus Bern wird von geſtern tele⸗ 

graphirt: In der Innſchlucht unterhalb St. 

Moritz wurde die Leiche des Dr. Ree, angeblich 


wird. 
Durch Verfügung des königlichen Polizei⸗ 
präſidiums von Berlin vom 17. Oktober d. J. 


Neßler'ſchen Präparates eine 
Miſchung von 


gut durcharbeittte“ Manz Unterricht. 


Zu einem Privat⸗Cirkel feinerer Familien werden 
noch einige junge Herren als Theilnehmer geſucht. 


zur Anwendung zu Helbing-Cortini, Balletm ifter, 


jeht Preussischestr. 40, I. 


Desgl. empfehle mich zur Einſtudirung choreographi⸗ 
ſcher Aufführungen für Geſellſchaften ze. 


Ich habe meinen Wohnſitz von 
Breslau nach Stettin verlegt und praktiziere 
hierſelbſt Roßmarkt 4, 1 Tr., als 


Frauenarzt. REN | 

© den; Vorm. 11 oßma 

Kae 8 für unbemittelte rauen Sk 
| Bredow, Sedauſtr. 38. 


2 Liter Petroleum und 
1 Pfund Schmierietie 


ringen iſt. 
Die Anwendung des Mittels geſchieht vermittelſt 

Beſoritzens, nachdem die Bäume das Laub verloren haben. 
Stettin, den 25. Oktober 1901. 


v. Schroeter. 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche (Bergſir.): 
Dounerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paftor 


ulz. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Donuerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt a 
II. Leschke, Lehrer, Dr. Scheunemann. 


Stettin, Falkenwalderſtr. 123, II. Feruſprecher 3370. 


Nachruf. 


Als ein Opfer seines Berufs verschied gestern Abend der Director 
der chirurgischen Abtheilung des hiesigen städtischen Krankenhauses 


llerr Professor Dr. Marl Schuchardt. 


Gleich ausgezeichnet als Mensch wie als Arzt hat derselbe stets in 
aufopferndster Hingebung seine Kräfte allen auf die Linderung von Noth 
und Armuth gerichteten Bestrebungen zur Verfügung gestellt. 

Dem Centralvorstande der Stettiner Vereinsarmenpflege gehörte er seit 
dem Jahre 1895 als Vertreter des Bezirksarmenpflege-Vereins Oberwiek an. 

Sein Hinscheiden hinterlässt in unserem Kreise eine tief schmerzlich 
empfundene Lücke, und wird sein Andenken bei uns stets dankbarst in 
Ehren gehalten werden. 

Stettin, den 29. October 1901. 


Der Central-Vorstand Stettiner Vereinsarmenpflege. 
von Schroeter, Polizei-Präsident, Vorsitzender, 
Schlutow, Geh. Commerzienrath, stellv. Vorsitzender. 
HKöhlau, Kaufmann, Kassenführer. 

Bader, Rektor. Bock, Kaufmann. Brandt, Pastor. 
Brunner, Kaufmann. Collas, Stadtrath. Deicke, Pastor. 
Krokisius, Kaufmann. Saunier, Buchhändler. Setzke, Kaufmann. 


U 


iſt Joſef Herrings, der bekannte deutſch-ameri⸗ Sprache einen Trintſpruch aus. Darauf trank 


Es wurden am 29. Oktober gezahlt Tote 
Berlin in Mark per Tonue inkl. Fracht, Zoll und 


S in: 
Sn 1. We, 14690, Wee 108 25 
iverpool. zen 171,00, 
Ode Roggen 135,00, Weizen 155 
Riga. Roggen 143,25, Weizen 167, 
Bremen, 29. Oktober. 


Börſen⸗ 1 25 
Bericht. Schmalz niedriger. Wilcox in Tu 
und Tiens 46 Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 46 ½ Pf. — Speck ruhig. 2 
Magdeburg, 29. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ternünpreiſe Tranſito 
Oktober 7,20 G., 7,80 


des Biſchofs Benzler brachte der Viſchof auf 
den Papſt und auf den Kaiſer in deutſcher 


Familien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Keibel [Schwarzeuſee, Stras⸗ 
burg Um. ]. Carl Ahrens [Stoltenhagen]. H. Walmuth 
[Mittelhagen]. Eine Tochter: Erich Liſt [Greifswald!. 
Verlobt: Fräul. Maria Schönfeldt mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Paul Schönfeldt |Pyrig-Stettin). 
Geſtorben: Penſ. Weichenſteller Karl Urſum, 76 J. 
[PaſewaltJ. Hotelbeſitzer Wilhelm Tietz, 35 J. 
Kaufmann Gottlieb Knuth, 49 J. [ 5] 


bürger Friedrich Goetzke, 36 J. IPyritz]. Rentier David | B., November 7,27 ¼ G. 73247, B., per 
Tetzlaff, 85 J [Boris], Fran Friederike von Bilow Dezember 7,40 G., 7,45 per Jannar⸗ 
geb. Böller, 80 J Gedi) 7 I märz 7,60 G., 7,65 B., per April⸗Mal 
Lehrerin 777½ G., 7,8%, B, ber Mai 7,0 G, 

e | 185.8, pet gut, 8,00 G., 80 & 


ſucht 3 Ummung ruhig. IE 
Katharina Wolff,. s 
c I Vorausſichtliches Wetter 
Stadi-Theaier, für Dounerfag, den 31. Oktober 1901. 
33. Abon.-Borftellung. J. Serie Bei unveränderter Temperatur veränderlich, 
Dounerſtag: 17 eg “  Iftävterer Wolkengang ohne weſentliche Nieder⸗ 
tärkere 
Bons gültig. Un E. ichläge, a 
Berthalda — — RT Wfa Friedel. er, eee ee 
. Abon.⸗Vor ſt., II. Serie. 8 a Aunmill. Gef 
Breitag: 6 Mut Ka [Meklamationen Hi Feen, anwalis.n. f , 
Bous gültig. 9 Die japanische Vase. Kontrakte, Zahlungsbe fehle werden billig gefertigt 
Sonnabend: LI 1 t d Finst niss BE. Lliſabeihſtraße 1 Tr. r. 
Außer Abon. e lac K er 18. Wohne jetzt 
Sontag: König Drosselbart. Lindenſtr. 25, II, Ks 


Opernnovität von Guſtav Kulenkampff. 


Bellevue - Theater. 
Zum 15. Male: 


C. Ruflmann, oevrüfter Maſſeur. 


Centralhallen-Theater. 


Donnerſtag: 22 

Bons gültig. L U U E 1 D t * Heute Donnerftag: - 
rellag: 1 Zum 3. Male: E 1 

Beis alli Fee Caprice. Letzte 1 7 


F Nichtrauch⸗Abend 
nit dem gegenwärtigen Programm. 
Debut: Quartett Wilhelmina, 
Holländiſches Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble 
Damen). 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaffe 7 Uhr. 
Vorverkauf von nummerirten Logeubillets 
Vormittags von 111 Uhr im Bureau. 


Burt-Branerel 
Grose Spezilititen-Vorfeltang 


Auftreten une erſtklaſſiger 


Syejlafitäteu. © Fenn N — 4 | 
ee | Ceniralhallen-Tunnel. 
Cure 25 Pig EE 


Pe 2 


’ 


J 


Akademie 
für Kunstgesang. 


Freitag, den 1. November, Abends 8 Uhr bräciſe, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 


zum Gedüchtniß für Mer mann Kn bisch. 
Programm: 


Kindern 


Nervösen 


1. „Sei gelren bis an den Tod“, gem. Chor, 
Sſtimm. von A. Neithardt. 
3 — ich iumal ſoll ſcheiden“, gem. Chor von 
Wem ich einmal ſoll jcheiden , > 
0 S dg Blutarmen 
4 a) „Vater unſer“ (Altſolo) von Radecke. 
b) „Mache mich ſelig“ (Sopranſolo) von A. Becker. 
5. e mit . der Eis 
a) „Dein Sarg iſt aus dem Stamm der Ei 2 2 a 
von C. Reinecke. ® f 
b) „Wie auf dem Feld nur die Frucht gedeiht“ Bl ichsüchtigen 
von C. Reinecke. Direkter 
e) 23. Pſalm von Schubert. 
2 
6. Frauenchor mit Begl. v. Klavier u. Harmonium: | P Magenleidenden 
„Abendfeier in Venedig“ v. Phil. Scharwenla. a 
7. Lieder für Alt: z 
0 „ie Ubr“ BE We a N 
b) „Es muß ein Wunderbares ſein n Li 
e) „Wie's ausſieht“ von H. Herman. Lungenleidenden 
d) „Der Kinder Abendlied“ von Humperdink. 1 eu 
8. Frauenchor mit Klavierbegleitung: d 
„Les nymphes des bois“ von Delibes. 
9. Lieder für Sopran: 
a) „Berceuse de Jocelyn“ von Godand. 
b) „Im Kahn“ f 
e) „Am Morgen von Grieg. 
d) „Er iſt's!“ von Schumann. 
10. Gemiſchte Chöre: 


a) „Sommerlied“ von Schumann. 
b) „Jagdlied“ von Mendelsſohn. 


Il 


Concertflügel und Harmonium: Wolkenhauer. 


Philipp Gretscher. 
Einlaßkarten numerirt 2 %, uunumerirt % 1,50, 
Loge 1 , bei E. Simon, Königsplatz 4. 


2 2 
Dampfziegelei. 

Bin beauftragt, eine nur 15 Wochen im Betrieb 
eweſene complette Ziegeleimaſchinenaulage, Lolomobile 
90 lib, Preſſe 12000 tägl., Dachpfannenpreſſe, Riemen, 
Geleisanlagen, Lowrys ꝛc. unter Garantie ſchleunigſt 
preiswerth zu verkaufen. Die Maſchinen ſind im Be⸗ 
trieb zu ſehen, Ziegelei geht ein wegen ſchlechten kalk⸗ 
haltigen Thons und Umwandlung in eine Kall ſaudſtein⸗ 
fabrik. Bei Sicherſtellung wird mehrjähriger Credit 
gewährt. Offerten sub E. V. 19 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G. (Hermann 
Schlesinger), Stettin, Falkenwalderſtr. 16. 


Niollwerck-Bilder 


in reicher Auswahl. 


Sammel - Album 
1, 2, 3 und 4. 


Kleine und grosse Ausgabe wie 
Liebhaber-Ausgabe. 


Preisliste franco. 


Rob. Grahe, Königstr, 


Werthp 


Besorgung von Imemswwä in 


Cursverlust 


in unserer absolut feuerfesten und ein 


9. 


nes Wohlgeschmack 


lagen und schl 


pen, si Bi, Er- 

ältungen, mit Husten, Heiserkeit, Kehl- 

kopt-, Rachen-, Luftröhren-, Bronchlal- 

und Lungencatarrh herum, ohne daran 
zu denken, dass sie in 


1 s achten Sodene 
ineral-Pastillen 


ein ganz vorzügl. Hausmittel haben, das 
diese Erkrankungen bei rationellem de- 
brauch in kurz. Zeit lindert u. beseitigt. 
Nur 85 Pfg. per Schachtel 


erhältlich in allen Apotheken, Drogen- 
und Mineralwasser-Handlungen. 


Moderne 


hergeſtellt, wirken dieſe Oefen eigenartig 


ſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland. 


Mobel⸗Magazin 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes. 
Meelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie: ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. 3A ub (altes Nathhaus 


vis à-vis der Rörſ 


3,50 Mk, 


Abzahlung 
pro Woche. 


Pianinos 


von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie, 


Robert :chwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


Bei HARNRÖHREN- 
u. BLASENLEIDEN 
wirken nur 
NIDC ELN 


sofort u.onne Rückschlag 
ärztlich emptobten + Preis 3 Mark 
«3 tur. cubed Y B 10. d I Terpinar v 


OR HERZBERG, HAMBURG, ALSTERTHOR Ur 
Stettin: Elephanten-Apotheke, Giesebrechtstr. 


— 


Puppenperrücken, Flechten, Uhr⸗ 
ketten, tirnfriſuren, itel, 
Puffen, Damen⸗ u. Serrenperrüden, 
Blumen ꝛc. werden von ausgekümmten 
Frauenhaaren ſauber und billigſt au⸗ 
gefertigt. Neue Flechten halte ſtets in 
größter Auswahl auf Lager. 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 
in 


Reg en- r 
Hohen zollernſtr. 75, Balkonhaus. 
Schirmen 2 Fahr Neuer Markt 1 


in großer Auswahl mit eleganter 
LAusſtattung vom einfachſten bis 
zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkannt billigſten Preiſen. Als 
hervorragende Neuheit empfehle 
farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. 
Reparaturen 
u. Bezüge 

ſchnell und gut. 


* 

Gust. Franke, 
Spezial⸗Schirmfabrik, 
E k untere Schulzenfttr, 28. 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Gri 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem f 


N bietet die von den Aerzten ur mit Erfolg 
Reichardt’s Lactolade 


vorzügliche Dienſte. 


Dieſes wohlſchmeckende Kakaopräparat ſtellt 
eine auf ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage 
beruhende Verbindung von doppelt eutöltem 
Reichardtkakao mit chemiſch reinem Milchzucker 
und Nährſalzen dar: ſeine chemiſche 
ſetzung entſpricht durchaus dem 
der menſchlichen Normal⸗Nahrung. 


, 1,40— 2,40 das Pfd. Proben u. Preisliſten umſonſt. 


Kakao-Compagnie Theodor Reichardt BE 


In Stettin: Berliner Thor 1. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 
STETTEN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröfnung Jaufender Rechnungen. 
Banreinlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Tonien, 
Gewährung. von Voerschüssen und Lombardirung von Wanren und 


An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehranmlifücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 


Mk. 7,50 fürs Jahr an, 


wird von allen Cacaotrinkern wegen sei- 


bevorzugt. ½ Kilo genügt für 100 Tassen. 


Gasheizoe 


Emil Ahorn Nachf., 


Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit⸗ und Marmor-Arten, beſonders 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikproiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


verordnete 


Pfund Mark 1,80 


Zuſammen⸗ 
Durchſchnitt 


Verſand au Private. Fabrikpreiſe der Kakaos 


Fabrik: Hamburg⸗Wandsbek. 


Tel. 2917. 
Handverkauf, Stadt⸗ und Poſtverſand. 


bditaustall 


Höchstmögliche Verzinsung von 


apieren., 


Discontirumg von Bamkneeepten und ausländischen Wechseln. 


Deutschland und im Ausland. 


An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 


bei Auslosungen. 


bruehssicheren Stahlkammer von 


es u. seiner Nährkraft . 


6) 


Auf den diesjährigen Kunftausflellungen in Dresden, München und Darmſtadt 
erregen die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von 
J. G. Houben Sohn Carl, Aachen, berechtigtes Intereſſe. Von gediegenem Material 


ſchön und vornehm, ohne mit Ornamenten 


überladen zu ſein und liefern dieſelben einen erfreulichen Beweis für das Wiederauf⸗ 


(Zeitſchrift „Der Metallarbeiter“) 


feine ſchmackh. Waare l. 


fen. 
Tilſiter Sante ee} 
verſendet ſranko Nachnahme 


Käfe 
S. Schwarz, Mewe, Weitpr. 


Eleirats -Auswahil zum 


Weihnachtsfest oolossal! 
Ber 600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſofort 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 

„Reform“, Berlin 14. 


Sehr ſichere 


auskömmliche Exiſtenz 


auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitspflege 
mit 3—6000 Mk. Kapital zu begründen. Jährl. 
Einkünfte 510 000 Mk. Auch für alleinſteh. Damen 


ſehr geeignet. Bedingung elektriſches Licht am Orte. 
. an J. Hoffmann, Berlin, Kirch⸗ 
ſtraße 19, 11, 


Wer sparen will 
bei Aufgabe ſog. kleiner Inſerate (offene 
Stellen, Stellengesuche ele.) verlange „ Deutſche 
Frauen- Ztg.“, Coepenick-Berlin. 


* + fir Billard⸗ und Damentı 
Vertreter e c e e 


Martini, Schwiebus. 


Langjähriger Reiſender 
ſucht für Prov. Weſt⸗ u. Oſipr. proviſionswelſe Ver⸗ 
tretung. Off. poſtlagernd Marienburg 10 


inhof, Nemitzerſtraße 156. 


arz ſchw. Granit. 


2 
205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie, 
4. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 29 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
109 (500) 207 16 81.341 429 (5000) 536 607 14 
78 728 41.68 813 76 956 1051 218 70 85 301 2 26 
889 676 815 40 966 99 2157 89 869 429 608 19 715 
3 930 78 3045 54 80 124 34 40 57 62 505 12 881 
95 4147 317 93 616 42 44 713 71 823 53 5035 94 
141 52 73 278 366 484 534 69 660 884 87 906 1 1 5 
6030 45177 (500) 213 87 80 340 672 84 770 7059 805 
572 900 87 8026 147 251 71 627 62 749 (1000) 61 870 
9056 223 91 564 726 875 99 
10252 58 803 7 27 (500) 87 705 66 11077 295 816 
87 467 501 14 62 93 699 850 914 12006 181 269 928 
614 28 726 997 13123 86 392 401 12 18 41 590 826 
14119 95 552 75 664 (500) 705 917 90 15045 (500) 
109 330 77 500 29 791 902 16063 (500) 84 203 (1000) 
41 306 440 69 572 911 (3000) 17021 51 163 201 16 
81 (1000) 877 (1000) 582 864 87 180 140 514 679 
725 875 19182 268 314 88 597 709 58 72 862 916 64 
20394 499 579 615 41 834 90 (500) 21017 131 
(500) 225 459.815 77 921 (500) 87 22002 47 100 67 
462 73 720 63 83 880 959 23167 242 322 83 536 42 
673 789 97 893 21280 845 422 523 50 677 (500) 855 
87 25056 128 248 423 31 45 68 528 720 37 816 91 
26087 353 478 560 605 (500) 833 983 27055 202 396 
97 423 46 (500) 619 63 705 33 802 924 32 96 28129 
41 872 947 76 29205 28 31 56 361 438 501 (500) 49 


(1000) 52 75 89. (1000) 748 848 
30101 805 417 34 41 46 (1000) 618 773 865 902 
79 (3000) 31255 367 445 510 68 607 27 810 967 


32092 265 72 9890 319 426 653 782 874 33040 137 
616 793 809 979 34086 373 400 655 65 909 (3000) 
40 35168 217 554 67 687.747 849 36029 201 5 370 
95 532 36 59 678 85 701 56 92 808 37319 88 440 47 
76 540 817 38037 74 172 221 (3000) 36 329 779 925 
39037 377 476 549 52 821 956 

40269 352 534 39.59 616 44 729 4348 41230 429 
68 592 916 (1000), 42070 47 125 85 (1000) 287 313 
500) 464 556 714 5 866 909 4300 29 283 349 699 
07 22 902 44028 77 282 502 31 827 957 45001 201 
310 617 529 907 46457 67 525 46 680 787 60 96 
47195 580 768 70 86 857 903 64 71 96 48175 217 30 
(50) 407 86 585 (500) 668 713 59 814 26 40952 49121 
24 209 333 689 720 

50035 109 (500) 68 85 457 700 88 8ʃ1 (500) 20 92 
51041 (1000) 182 623. 2 51 716 (5000) 855 931 (1000) 
52023 288 322 511 626 86 926 53029 117 83 346 
77.92 469 510 53 743 951 54025 66 885 88 43 (3000) 
555 602 742 52 66 7 838 55 - 55004 266 360 411 69 
(1000) 680 753 85 56007 21 570 755 76 844 918 
57151 72 241 379 636 62 (500) 904 (500) 58287 894 
610 59165 355 710 824 905 86 

60041 171 225 77.385 (1000) 532 60 845 61011 
288 31) 582 733 800 62226 339 416 789 63045 139 
68 89 426 &8 596 955 64159 496 543 618 747 998 
65001 123 88 255 314 92 408 7 61 62 635 41 768 871 
66000. 192 254 507 81 804 956 67023 209 23 375 458 
671 882 68080 60 103 874 484 719 68 972 69095 
318 57 404 83 944 

70068 412 63 520 41 94 683 886 962 (500) 71004 
145 68 218 484 97 873 72015 143 82 276 845 501 611 
716 901 68 (600) 73057 95 107 201 511 (3000) 664 
837 982 74009 114 289 360 641 68 874 94. 75086 75 
(500) 233 328 458 509 16 31 645 727 71 892 94976029 

36 207 10 308 551 797 77055 119 49 78 815 27 (500) 

454 708 (1000) 986 78166 (500).265 70 888 453 79 508 
92 727 947 79058 73 149 253 314 51 458 70 562 68 
(15000) 89 754 982 

80110 64 349 620 859 81061 65 830 38 532 749 
52 819 62 922 82024 127.230 98 348 518 96 633 78 
747.929 32 83005 44 266.471 565 644 747 87 84064 
500 634 796 (500) 992 85018 (3000) 91 145 227 50 
920 442 926 54 91 86045 479 751 (500) 56 69 89 834 
2 940 87000 83 236 885 96 407 669.738 861 94 937 
(500) 56 88256. 300 6 517 75 (1000) 838 906 71 89118 
222 46.76 357 58 492 667 789 841 a 

90029 79 151 246 372 484 686 739 988 91027 
165 (1000) 69 90 885 110 417 586 681 884 966 92049 
204 36 808 98 495 571 637 998 93054 61 123 301.422 
41 547 632 891 986. 94081 74 636 55 884 90 989 
025133 202 394 (3000) 582 634 754 870 917 88 (500 
96125 341 776 77 881 97069 (1000) 81 379 479 53 
702 81 804 962 98041 109 837 493 721 82 847 54 
915 80 99023 (500) 57 297 878 606 18 814 20 90 82 988 

100047 68 75 105 211 14 60 75 318 84 (1000) 801 
64 101158 319 580 730 976 102103 96 265 834 446 
594 (500) 684 745 91 816 48 922 103101 (500) 212 323 
80 766.922 77 101050 63 85 183 216 (500) 71 622 
858 925 105011 116 (500) 239 85 403 (500) 575 621 
78 84 98 703 825 58 918 106010 221 40 354 55 506 
699 715 945 107214 88 361 432 501.682 823 65 


112007 222 302 407 511 57 659 113097 8 Ui 
771 958 59 114050 174 358 400 4 57 608 728 1015 
2805 115072 81 174 348 639 64 2 853 U 

3 (500) 655 58 831 925 4 11768 511 622 11000 
177 245 67 (1000)70 (1000) 407 (500) 745 961 91 1 


107 (1000) 54 97 298 824 42 431 48 648 708 78 

9 

12027 311 674 752 865 78 121012 195 05 100 
(500) 4 8517 (500) 634 50 732 4 877 188 8 
258 390 450 716 47 123004 16 354 439 558 % 
787 915 85 121073 167 90 231 857 96 a 
863 95 984.87. 125322 456 512 727 857 126050 15 
410 48 62 84 571 927 127027 39 163 241 466 


620 38 707 32 817 918 128246 471 570 622 BEE 
(10000) 129025 200 686 743 931 „ en 
130 50 60 116 25 818 454 022 727 45 58 8% 
55 998 (500) 131059 70 87 98 149 81 219 57 377 euı 
780 840 929 40 132005 40 70 135 255 361 84 Bl 
92 921 46 133018 105 253 364 576 (500) 705 20 r 
13475 135 80 209 882 65 70 449 552 64 756 62 
70 78 (500) 916 79 135023 98 170 81 231 409 200% 
57 529 81 808 88 (5000 986 136002 17 171 — 22 
91 370 479 597 742 827 88 137000 14 582 89% 
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90 387 621 49 821 51 951 175190 285 504 47 64% 
44 76 742 976 (1000) 176027 258 89 99 (500) 569 1 
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523.627 70 777 986 _ 213065 302 93 (3000) 403 5%, 
840 41 (600) 708 S51 (1000) 93 977 214105 218 
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Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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856 4050 08 301 438 547 702 16 40 92 811 72 501 
177.374 441 525 (500) 788 822.975 6066 126 45 80 
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701 

20019 108 278 811 64 485 88 507 40 645 71 774 
854 56 915 55 21087 55 851 66 695 726 40 (1000) 61 
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1 Gew. à 500000 


000 Mk., 1 100000 Mt, 


U 
1000 Mt, 1589 a 500 Mk. > 
eee In der Vormittagziehung vom 28. 
Oltober iſt Nr. ſiatt 69262 grogen. 


